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Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 13.00 Uhr · Sonntag: 13.00 – 17.00 Uhr

Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung und kein Verkauf !

Grabmale · Vogeltränken · Brunnenanlagen
Gartenteiche · Mauersteine · Treppen
Fensterbänke · Findlinge · Oase-Fachhändler

Gasgrill-Geräte

Hochwertige

Gartenmöbel  

und Strandkörbe

56587 Oberraden / Straßenhaus · Gewerbepark 1 · Tel. 0 26 34 / 95 41-0 · www.guenther-wintergarten.de

Wintergärten · Fenster · Türen
GROSSE AUSSTELLUNG MIT PRODUKTIONSBESICHTIGUNG

Schwimm- & Wellnessanlagen

WHIRLPOOL

SAUNA

SPIEGEL-
SAUNA

HAUSTÜREN
VOR- & ÜBERDACH · CARPORT

WINTERGARTEN

FENSTER

• Eigene Herstellung
• Keine Subunternehmer
• Ausbildungsbetrieb

Öffnungszeiten:

Werktags von 8.00 – 18.00 Uhr

- An Feiertagen geschlossen -

FACH- UND

SCHAUTAGE
AM WOCHENENDE

Samstag 10.00 – 16.00 Uhr

Sonntag* 11.00 – 16.00 Uhr

*Keine Beratung · kein Verkauf

SWIM SPA 1 Zuerst ein Wintergartendach, dann…

2 …später ein Seitenteil

4 …später ein kompletter Wintergarten

Modul-Wintergarten
Alle Wintergartenformen möglich!

Familienglück auf dem 

Land mit viel Potential 

und großer Scheune 

TREFFSICHER INS EIGENHEIM!

Weitere Infos…

7 Zimmer · Wohnfläche ca. 180 qm · Nutzfläche ca. 159 qm · Baujahr ca. 1910 
Grundstück 905 qm · Bedarfsausweis · Endenergie 297,80 kWh (...) · Klasse H
Preis: 219.000,00 €  Crt. 3,57 % (inkl. 19% MwSt.)

Gartenstraße 17  |  53547 Breitscheid  |  Tel.  0 26 38 - 65 91
Mobil  01 51 - 17 26 63 22  |  peggy@stüber-immobilien.de

www.stüber-immobilien.de

Immobilienfachwirtin IHK
DEKRA zertifizierte Sachverständige für 

Immobilienbewertung D1

Niederbreitbach/Wolfenacker



S C H A U  I N S  L A N D   /   S E P T E M B E R  2 0 2 2 1

Titelbild
Blick auf Anhausen
Foto: Arno Schmidt

September 2022

Liebe Leserinnen und Leser,
da liegt er vor mir: der Flyer, der zum Bauernmarkt 2022 nach Anhau­
sen einlädt. Ich freue mich und ich bin erleichtert. Ich freue mich auf 
viele schöne Stände und noch mehr auf viele freundliche und herzli­
che Begegnungen, die dieser Bauernmarkt wieder bewirken wird. 
Und erleichtert bin ich, weil dieser Bauernmarkt nach den Corona­
jahren 2020 und 2021 wieder ein Stück Normalität in unserem Alltag 
signalisiert. Gott sei Dank!

Schwerpunkt
Anhausen

Gedankenanstoß  Pfarrer Andreas Laengner,  
Ev. Kirchengemeinde Anhausen

Fortsetzung auf Seite 2

Warum in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute liegt so nah?
Der 21. Bauernmarkt kann nach zweieinhalb 
Jahren Corona-Pandemie endlich wieder 
stattfinden. Am 24. September 2022 be­
ginnt der Bauernmarkt in Anhausen um 
11.00 Uhr. Ca. 60 Aussteller präsentieren 
sich rund um das Dorfgemeinschaftshaus 
und bieten dort ihre regionalen Produkte 
an. Auch für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. 
Im September 2020 war die Ortsgemeinde 
zum letzten Mal Schwerpunktgemeinde im 
„Schau ins Land“. Seitdem beschäftigt uns 
Corona immer noch und es ist auch noch 
kein Ende der Pandemie in Sicht.
Im Juli 2021 dann die Hochwasserkatastro­
phe, insbesondere im Ahrtal, mit 134 Toten. 
Mit einer Sofortspende von 10.000,00 Euro 
konnte die Ortsgemeinde dazu beitragen, 
Flutopfer zu unterstützen. In dem Zusam­
menhang möchte ich mich bei der Freiwilli­
gen Feuerwehr Kirchspiel Anhausen und 
den vielen freiwilligen Helferinnen und 
Helfern für ihren unermüdlichen Einsatz 
bedanken.
Im April konnte der Jugendherberge Ahr­
weiler eine Spende von 750,00 Euro über­
geben werden. Mitglieder des Gemeinderats 
hatten hierfür Sitzungsgelder gespendet.
Dann begann der sinnlose Krieg in der Ukra­
ine. Die Ortsgemeinde stellte zwei neu ge­
schaffene Wohnungen für Kriegsflüchtlinge 
zur Verfügung.
Das Leben geht ja bekanntlich weiter und 
deshalb wurde in diesem Jahr schon ein 
großes Fest gefeiert: Der Burschenverein 
Anhausen konnte vom 13. bis 15. Mai 2022 

sein 150-jähriges Jubi­
läum begehen. 
Einen Bericht hierzu finden Sie in dieser Aus­
gabe. Eine weitere Veranstaltung steht ne­
ben dem Bauernmarkt im September an. 
Am 10. September 2022 holt der Tennisclub 
Kirchspiel Anhausen sein 40-jähriges Jubilä­
um nach.
Im Anschluss an den Bauernmarkt feiern 
wir dann Ende Oktober traditionell unsere 
Mückenkirmes.
Zu den Veranstaltungen sind alle herzlich 
eingeladen. Gerade in der heutigen Zeit ist 
gesellschaftlicher Zusammenhalt wichtig. 
Dazu leisten unsere Ortsvereine einen gro­
ßen Beitrag, hierfür herzlichen Dank. Nun 
freuen wir uns auf den Bauernmarkt.
Mit großer Leidenschaft und viel Herzblut 
haben die Agenda Frauen diesen vorberei­
tet. Hier geht mein Dank insbesondere an 
meine Vorgängerin Heidelore Momm, die 
federführend die Organisation übernom­
men hat. 
Wie immer ist der Erlös des Bauernmarktes 
für gemeinnützige Vereine und soziale Zwe­
cke vorgesehen. Deshalb machen Sie reich­
lich Gebrauch von Kaffee und Kuchen.
Nutzen sie die schönen Herbsttage für eine 
Wanderung auf der wunderbaren Iserbach­
schleife. Kehren Sie in unsere heimische 
Gastronomie ein und genießen Sie regiona­
le Köstlichkeiten.
Uns allen wünsche ich einen schönen Bau­
ernmarkt, eine gute und vor allem friedliche 
Zeit. Bleiben Sie gesund.

Heinz-Otto Zantop, 
Ortsbürgermeister

Der Ortsbürgermeister von Anhausen

Liebe Leserinnen und Leser der  
Zeitschrift „Schau ins Land“,  
liebe Anhausener Bürgerinnen und Bürger, 

Ehem. Burschen � S. 8

Ev. Kindergarten � S. 12

Burschenverein � S. 14

Basketball � S. 31
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Fortsetzung von Seite 1

Dabei muss man ja sagen, beängstigende Krisen gibt es in un­
serer Zeit genug. Corona ist nicht einfach „vorbei“; der Krieg 
in der Ukraine tobt weiter und wirkt sich bis zu uns hin deut­
lich aus; der heiße und trockene Sommer lässt uns deutlich 
spüren, was Klimawandel für uns alle bedeutet und noch be­
deuten wird.
Wir brauchen neue Kraft, um in diesen schweren Zeiten von 
den beängstigenden Krisen nicht einfach innerlich an die 
Wand gedrückt zu werden.
Jesus hat uns gezeigt, worauf es in solchen Zeiten ankommt: 
Vertrauen auf Gott und Liebe zu den Menschen. Vertrauen 
und Liebe machen Menschen innerlich stark. Wenn wir uns 
nicht auf die großen Bedrohungen, die unseren Alltag prägen, 
konzentrieren, haben wir diesen Bedrohungen etwas entge­
gen zu setzen. Denn wir merken immer wieder, dass es mehr 
gibt als diese Bedrohungen: es gibt Gott und es gibt unsere 
Mitmenschen.
Jesus ruft uns zu einem grenzenlosen Vertrauen auf Gott auf: 
„Ihr habt zu wenig Vertrauen. Macht euch keine Sorgen … 
Strebt vor allem anderen nach Gottes Reich und seinem 
Willen – dann wird Gott euch auch das alles schenken.“ 
(Matthäus 6; BasisBibel). Ich weiß nicht, wie wir durch diese 
schweren Zeiten hindurchkommen. Aber ich weiß, dass Gott 
uns schützt und leitet. Deshalb kann ich dem Schweren und 
Schrecklichen aber auch ruhig ins Auge sehen.
Und dann ruft Jesus zur grenzenlosen Lieben zu den Men­
schen auf. Es geht darum, dass ich mich immer wieder dafür 
einsetze, Menschen Gutes zu tun und das Böse mit Gutem zu 
überwinden. Das ist ein Programm für ein ganzes Leben. Es 
führt mich ganz dicht an meine Nächsten heran. Not und Leid 
sind Gott nicht egal, also können sie auch mir nicht egal sein.
Vertrauen auf Gott und Liebe zu den Menschen geben Kraft, 
auch in den schweren Zeiten zu bestehen und nicht in all dem 
Elend unterzugehen. Suchen wir immer wieder die Verbin­
dung zu Gott, durch Jesus Christus!

Ihr Andreas Laengner, 
Pfarrer in Anhausen

mohrmedien gmbh · Metastraße 3 · 56579 Rengsdorf
Tel. 0 26 34 . 96 900 · Fax 96 90 96 · info@mohr-medien.de

Concept . Design
Offsetdruck . Digitaldruck

Briefbogen · Visitenkarten

Prospekte · Plakate · Imagemappen

Großformatdruck · Banner

Beschilderung · Fahrzeugbeschriftung

Gerne erarbeiten wir mit Ihnen
individuelle Lösungen

www.mohr-medien.de

Bereits in jungen Jahren entdeckte ich meine Begeisterung für 
Yoga. Einfache Atemübungen verbessern unsere Konzentrati­
onsfähigkeit, der Kopf wird klar. Mit Yoga lässt sich der Stress 
widerstreitender Gedanken besänftigen. Nach einer Sitzung 
ist der Geist wach, ruhig und gelassen. Wir entdecken mit Yo­
ga eine dauerhafte Energiequelle und gewinnen Lebendigkeit 
im Alltag. Seit über 10 Jahren biete ich im Dojo Anhausen 
Yoga – Kurse an. Ich kann aus Erfahrung sagen, Yoga ist eine 
Lebensphilosophie, um das gesunde Körpergefühl zu stärken 
und ein gutes Selbstbewusstsein zu entwickeln. 
Für Yoga gibt es keine Altersgrenzen! Im Dorfgemeinschafts­
haus Anhausen biete ich sowohl Kurse für Jung als auch Seni­
oren an.

„Man kann das Gefühl von Yoga nicht beschreiben, man 
muss es erfahren“
Alle Interessierten können mich unter der Tel. 02639-960708 
oder per E-Mail: nbaun@web.de kontaktieren. 

Nelly Baun, Yoga Gruppe Anhausen

Nelli Baun – Yoga mit  
Leidenschaft

Werbeagentur mohr+more design e.K. | Inh. Susanne Mohr
Auf dem Luchsstück 1 | 56579 Rengsdorf | Fon: 0 26 34 . 92 29 12  |  Mobil: 01 75 . 2 21 62 79
kreativ@mohrandmore-design.de  |  www.mohrandmore-design.de

Layout + Gestaltung
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Die Anfänge der Bienenzucht im Kirchspiel Anhausen sind um 
1850 erstmalig erwähnt. Die eigentliche Gründung des Ver­
eins geschah mit zehn Mitgliedern 1911. Die damaligen Haupt­
aufgaben des Vereins waren die Pflichtabgabe an Honig, der 
gemeinsame Bezug von vorgefertigten Wachsplatten für den 
Bienenstock, die Beschaffung von Honiggläsern sowie die Or­
ganisation von Zucker für die Winterfütterung der Bienen.
Nach dem zweiten Weltkrieg wurde der Verein 1949 neu ins 
Leben gerufen und nach wie vor gehörte die kostengünstige 
Beschaffung der jährlichen Einfütterungsmenge für den Win­
ter zu den Hauptanliegen des Vereins.
Als Reaktion auf Bienenkrankheiten und verstärkte Einsätze 
von Pflanzenschutzmitteln ermöglichte der Verein seinen Mit­
gliedern die Teilnahme an Schulungen in Mayen und beschloss 
später, weiter in die Schulung der Imker zu investieren.
Wie sich herausstellte, war dies eine gleichermaßen voraus­
schauende und notwendige Maßnahme. Seit 1977 werden 
auch die Bienen in Deutschland und Westeuropa von der Var­
roamilbe (Varroa destructor) befallen, einem Bienenschädling, 
der bis heute von allen Imkern ein hohes Maß an Aufmerk­
samkeit, sorgsames Arbeiten und regelmäßige Fortbildung 
abverlangt.
1987 entstand in Eigenleistung der Vereinsmitglieder, unter 
Federführung von Günter Petry der Lehrbienenstand am Rü­
scheider Weg in Anhausen. Seitdem finden dort Schulungen 
und regelmäßige Treffen statt. 
Die eigene Jugendarbeit wurde weiter ausgebaut und so 
konnten im Jahr 2002 erstmals zehn Jugendliche von erfahre­
nen Vorstandsmitgliedern im Imkerhandwerk unterwiesen 
werden.
2016 führte der Imkerverein Anhausen e. V. 2016 erstmals ein 
Anfängerseminar für angehende Jungimkerinnen und Jungim­
ker (egal welchen Alters) durch. Die von der ersten Vorsitzen­
den des Vereins, Elisabeth Laub-Hofmann, organisierte Veran­
staltung begleitete über 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
mit theoretischem Basiswissen und praktischen Anleitungen 
am Lehrbienenstand durch das Bienenjahr. 
An sechs Samstagen referierte Uwe Hüngsberg, Vorsitzender 
des Kreisimkerverbandes Neuwied, gemeinsam mit Siegfried 
Lück in interessanten und kurzweiligen Vorträgen über die ak­
tuell anstehenden Arbeiten, die anschließend am Lehrbienen­
stand praktisch vertieft wurden. 

Die „frisch gebackenen“ Jungimkerinnen und Jungimker wur­
den nach erfolgreicher Teilnahme am Anfängerseminar mit 
ihrem ersten eigenen Ableger oder Volk in das Abenteuer Im­
kerei entlassen, um sich nun selbst um die eigenen Bienen zu 
kümmern. Fast alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem 
Anfängerseminar sind immer noch mit viel Freude und Begeis­
terung dabei. 
Beflügelt von dem großen Erfolg sollte 2020 ein weiterer An­
fängerkurs stattfinden, der aber coronabedingt um ein Jahr 
auf 2021 verschoben werden musste. Gemeinsam mit dem 
Bienenzuchtverein Asbach und Dr. Pia Aumeier von der Ruhr­
universität Bochum konnte eine pandemiegerechte Hybrid­
veranstaltung mit individueller Imkerpatenbetreuung für jeden 
Jungimker angeboten werden. 
In diesem Jahr wird der Verein 111 Jahre alt. Ein wunderbares 
Jubiläum, das wir beim Bauernmarkt in Anhausen zum Anlass 
nehmen möchten, den Verein und die Vereinsarbeit interes­
sierten Besuchern näherzubringen. 
Heute zählt der gemeinnützige Verein 44 aktive Mitglieder, 
davon ist fast ein Drittel weiblich. Von April bis Oktober finden 
an jedem ersten Freitag im Monat am Lehrbienenstand in An­
hausen die regelmäßigen Treffen statt. Diese Termine eignen 
sich für einen regen Erfahrungsaustausch oder um sich Rat bei 
Problemen zu holen. 
In der vereinseigenen Bücherei finden alle Mitglieder umfang­
reiche Literatur rund um die Bienenzucht und -haltung sowie 
die Gewinnung und Verarbeitung der Bienenprodukte. Darü­
ber hinaus können verschiedene Geräte von Vereinsmitglie­
dern kostenlos ausgeliehen werden. 
Über die Treffen wird rechtzeitig in den lokalen Mitteilungs­
blättern, z. B. im RW-DIREKT, informiert. Interessierte und 
Gäste sind herzlich willkommen.
Weitere Infos sind auch auf unserer Homepage zu finden 
(www.imkerverein-anhausen.de).

Catharina von den Steinen,
Imkerverein Anhausen e. V.

Imkerverein Anhausen e. V.

111 Jahre aktiver Naturschutz in der Region

Trinkende Bienen – Bienen benötigen nicht nur Nektar 
sondern auch Wasser. Mit einfachsten Mitteln (hier  
Eimerchen mit Flaschenkorken, die vor dem Ertrinken 
retten) kann man leicht helfen.

Junge Bienen „vernetzen“ sich gerne beim Wabenbau. 
Auch ImkerInnen vernetzen sich im Verein um sich 
leichter auszutauschen und gegenseitig zu unterstützen.
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Das Warten hat ein Ende – am 3. September 2022 startet die 
traditionelle Kirmes auf dem Rengsdorfer Waldfestplatz. Der 
Festumzug mit dem Kirmesbaum durch Rengsdorf um 14.00 Uhr 
gibt den Startschuss getreu dem Motto „Alte Traditionen be­
wahren, neue Highlights setzen!“. Dementsprechend darf 
auch das mittlerweile etablierte Kinderfest der Maimädchen 
nicht fehlen. Dieses bietet ab 16.00 Uhr wieder vielseitigen 
Spaß für die kleinen Kirmesbesucher. Von klassischen Spielen 
bis hin zu einer Hüpfburg ist alles geboten. Damit auch die 
großen Kirmesbesucher auf ihre Kosten kommen, startet ab 
19.00 Uhr die große Zeltparty, bei der DJ M4NIAC und DJ 
GARFIELD den Waldfestplatz zum Beben bringen. Eintritt frei!
Am 4. September 2022 laden wir Sie bereits ab 11 Uhr zum 
traditionellen Frühshoppen ins Kirmeszelt ein. Um 14.00 Uhr 
startet dann der traditionelle Festumzug durchs Dorf mit dem 
diesjährigen Maikönigspaar. Ganz Rengsdorf ist herzlich ein­
geladen, sich auf den Bürgersteigen des Dorfes zu versam­
meln, um sich das nicht entgehen zu lassen! Gleich darauf 
folgt der Seniorennachmittag der Ortsgemeinde Rengsdorf 
auf dem Waldfestplatz mit reichlich Kaffee und Kuchen. Der 
Sonntag neigt sich dem Abend und damit dem wohl belieb­
testen Programmpunkt der gesamten Kirmes: ab 20.00 Uhr 
beginnt der Dorfabend mit einem vielseitigen Programm. 
Neben der Tombola erwarten Sie dieses Jahr auch lustige Zelt­
spiele unter dem Titel „Schlag den BVR“. Gekrönt wird der 
Abend durch das Verlesen der diesjährigen Bierzeitung durch 
die Jungen Burschen. Auch dieser Abend wird musikalisch 
begleitet durch DJ M4NIAC und DJ GARFIELD. 
Geschlossen wird die Kirmes am 5. September 2022 ab 
11.00 Uhr mit dem gemeinsamen Frühshoppen und Speck- 
und Eieressen im Kirmeszelt. Danach laden Sie die ansässigen 
Ortskneipen ab 15.00 Uhr zum Ausklang der Kirmes ein. 

Kirmes in Rengsdorf

Der Burschenverein Rengsdorf e. V., die Maimädchen 
Rengdorf und die Ortsgemeinde Rengsdorf freuen sich 
auf Ihr Kommen! 

Hardert sieht aus wie eine Insel in einem unendlichen Meer 
grüner Wälder, das seine Brandung fast bis in die Mitte des 
Dorfes wirft. Von diesen endlosen Wäldern hat es seinen Na­
men. Hardert hieß in alten Zeiten Harderode, und dieser Name 
ist voller Harz- und Kienduft, dem Räucherwerk und Gewürz 
des Waldes.

Eine Sage berichtet wie folgt:
Und siehe, da kamen vom Abend (Westen) her drei Männer 
aus einem volkreichem Land, um für sich und die ihren eine 
neue Stätte zu bereiten. Sie fanden alsbald inmitten des riesi­
gen Waldes eine Quelle und anderntags eine zweite und so 
eine Woche lang, jeden Tag eine neue. Sie sprachen unterein­
ander: „Hier lasset uns bleiben.“ Da holten sie die Altmutter 
ihres Geschlechtes, dass sie die Quellen segne. Und sie segne­
te die Stätte mit den sieben Quellen und das Dorf, das hier 
werden sollte, Die Männer kamen überein und nannten das 
Dorf Harderode, weil es eine Rodeinsel war in einem Meer 
von Wald. Die Altvorderen (Ahnen) hatten für jede Quelle 
einen Namen: Gottvertrauen, Liebe, Rechtschaffenheit, Demut, 
Fleiß, Ausdauer, Zufriedenheit.
Ältere Leute wissen zu berichten, dass es in Hardert tatsächlich 
sieben Brunnen gegeben haben soll. Da man früher die Kost­
barkeit des Wasser zu schätzen wusste, wurden die Brunnen 
geweiht. Sie waren den Menschen heilig. So gab es in alter 
Zeit das Brunnenfest, das so einen ähnlichen Charakter wie ein 
Kirchweihfest (Kirmes) hatte. 

Heidemarie Mohr

Die Hardert-Sage
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Ob beim Wandern, Nordic Walking, Radfahren, Mountain 
Biking oder Reiten – in Rengsdorf haben Sie alle Möglich­
keiten, die Naturschön heiten zu genießen.
Das reizschwache bis reizmilde Klima unterstützt Herz, 
Kreislauf und Atemwege.

erlebenerleben entspannenentspannen entdeckenentdeckenerlebenerleben entspannenentspannen entdeckenentdecken

www.kurortrengsdorf.de

Gemeindeverwaltung und Postagentur
Westerwaldstraße 32 · 56579 Rengsdorf

Telefon: 0 26 34 / 23 41
Telefax: 0 26 34 / 77 06
E-Mail: info@kurortrengsdorf.de

im Naturpark Rhein-Westerwald

R E N G S D O R F
erleben

Fotos: Florian Trykowski – Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH, Andreas Pacek

www.hotel-waldterrasse.de

Familie Runkel

56579 Rengsdorf 02634/8338
Familie Runkel

56579 Rengsdorf 02634/8338

Familie Runkel
Nonnenley 7 | 56579 Rengsdorf | Telefon 0 26 34 / 83 38

Gerne nehmen wir Ihre Reservierung entgegen.

Bayrischer Abend am Samstag 
den 29.10.22 Essen von 17 Uhr 
– 20 Uhr ab 20:30 Uhr Live-
musik. 
Wir bitten um Reservierung

Samstag, 29.10.2022
Essen von 17.00 – 20.00 Uhr
ab 20.30 Uhr Livemusik mit

feat. PARTYDUO M&M
Melanie & Manfred

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung !
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Sonntag, 25.09.2022 

17.00 – 20.00 Uhr

Schnitzelbuffet
mit verschiedenen

Beilagen und Salat

           16,80 E pro Person

Ringstraße 3
56579 Rengsdorf

jschulz@bauunternehmungschulz.de
www.bauunternehmungschulz.de

Tel. 0 26 34 - 92 13 73
Mobil 01 75 - 2 47 87 16Maik Schwarz

Pfarrer-Knappmann-Str. 6
56579 Rengsdorf
maik@schwarz-schmitz.de

Tel. 0 26 34 / 14 16
Fax 0 26 34 / 92 12 97
Mobil 01 71 / 6 78 42 78

Bestattungen SchmitzBestattungen Schmitz
Nachfolger Reinhard, StraßenhausNachfolger Reinhard, Straßenhaus

• Erledigung sämtl. Formalitäten• Erledigung sämtl. Formalitäten
• Erd- und • Erd- und FeuerbestattungenFeuerbestattungen
• Seebestattungen• Seebestattungen
• Überführungen• Überführungen

seit

120
Jahren

seit 1901
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Autohaus Behren
…mit uns fahren Sie richtig!

GmbH

56579 Rengsdorf · Ausfahrt Rengsdorf NORD
Metastraße 1 · Tel. (0 26 34) 96 84-0 · Fax (0 26 34) 96 84-20

Unsere Vielseitigkeit – Ihr Vorteil
Inspektion & Servicearbeiten für alle Fahrzeuge, inkl. SEAT Leasing-Fahrzeuge
3D-Achsvermessung · Unfallinstandsetzung mit modernsten Richtgeräten
Jeden Mo., Di., Mi. und Do. HU-Abnahme im Hause · Leihwagen · Abschleppservice u.v.m.
Verkauf von Neu- / Jahres- / Jung- und Gebrauchtfahrzeugen (ständig große Auswahl)
Top-Finanzierungs- und Leasingangebote ohne Anzahlung bis 120 Monatsraten

Rengsdorf-NORD
Gewerbegebiet

Seit

50
Jahren

Ihr Partner
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G. Weingarten GmbH & Co. KG
Industriestraße 2  •  56581 Kurtscheid
Tel.: 0 26 34 / 96 61-0  •  Fax 96 61-15

      Wir sind Ihr  
Vertrauensvoller Partner
   für Bad, Heizung, Lüftung
               und Solar

info@weingarten-shk.de 
www.weingarten-shk.de

Bau- und Möbel-Schreinerei
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Diese zutreffende chinesische Redewendung beschreibt die 
Ausgangssituation für den Anhausener Gemeinderat, auf des­
sen Initiative hin eine Arbeitsgruppe das Projekt „Wir sind 
Kirchspiel Anhausen“ betreibt. 
Anlässe waren und sind die zu erwartenden Auswirkungen 
der demografischen Entwicklung mit einem rasant steigenden 
Anteil älterer Mitbürgerinnen und Mitbürger. Zielrichtung des 
Projektes ist die Anpassung des gemeindlichen Lebensumfel­
des, mit bedarfsgerechtem Wohnen, erforderlichen pflegeri­
schen und assistierenden Hilfen aber auch die notwendige In­
frastruktur mit im Ort erreichbaren Einkaufmöglichkeiten, 
befriedigender ärztlicher und therapeutischer Versorgung, 
Mobliliät und ÖPVN. 
Die Bürgerinnnen und Bürger wurden im Rahmen einer um­
fassende Bedarfserhebung um ihre Erwartungen zum Vorha­
ben gebeten. Also, keine Planung am „grünen Tisch“ sondern 
eine Entwicklung auf Grundlage der Bewertung Betroffener. 

Wie ist der Stand der Umsetzung des Projektes?
1. Wohnen mit Service
Konzept ist das Eine, Umsetzung das Andere. Solange ein Vor­
haben wie das Anhausener Modell auf die Zusammenarbeit 
mit Investoren angewiesen ist, ist man vor Überraschungen 
nicht sicher. Insofern gab es auf dem bisherigen Weg einige 
Hochs und Tiefs.
Sehr zuversichtlich ist die Arbeitsgruppe um Ortsbürgermeister 
Heinz-Otto Zantop mittlerweile, dass die Handlungsperspektive 
„Wohnen mit Service“, mit dem Bau und dem Betrieb einer 
Pflegewohngemeinschaft und einer Tagespflege umgesetzt 
werden kann. Hierzu wurde eine zuverlässige Kooperations­
partnerin gefunden, die bereit ist zu investieren und zu betrei­
ben. Das Projekt soll mittenorts auf dem gemeindeeigenen 
Baugrundstück an der Hohl, neben dem alten Zollhaus, reali­
siert werden. Die Planungen sind fortgeschritten.

2. Infrastruktur und Kommunikation
Hinsichtlich der Ansiedelung eines Supermarktes am Ortsrand 
von Anhausen, Nähe Feuerwehrhaus, sind entscheidende 
Fortschritte zur Realisierung gemacht worden. 
Mit Hilfe einer europäischen LEADER-Förderung konnte ein 
weiteres Teilprojekt im vergangenen Jahr begonnen werden. 
„Digitalisiertes Kirchspiel Anhausen“ ist eine Innovation in die 
Zukunft des Kirchspiels. Digitalisierung ist keine vorüberge­
hende Erscheinung. Sie verändert unser Leben rasant. 
Im Projektplan geht es einerseits um eine Informationsplatt­
form als „Drehscheibe“ digitaler Kommunikation zwischen 
Bürger*innen, mit der Ortsgemeinde, den Kirchengemeinden, 
Vereinen, Pflege- und Betreuungsdiensten sowie ehrenamtli­
chen Hilfen. Weiterhin geht es um einen „digitalen Markt­
platz“, der die vorhandenen Einkaufs- und Serviceangebote im 
Kirchspiel Anhausen für Bürger*innen, Gewerbetreibende.
Die Bereitstellung der erforderlichen Technik ist nur ein The­
ma. Viel wichtiger ist hingegen der praktische Umgang mit 
den Anwendungen insbesondere für diejenigen, denen Erfah­
rungen mit digitalen Systemen fehlen. Der Schwerpunkt des 
Projektes ist also an der Befähigung und Unterstützung der 
künftigen Nutzer*innen orientiert.�

Projekt „Wir sind Kirchspiel Anhausen“ – Anhausener Modell
Wenn der Wind der Veränderung weht, bauen die einen Mauern und die anderen Windmühlen …

Raiffeisenstraße 21
56587 Straßenhaus

Beratung · Erd-, Urnen- und Seebestattung · Vorsorge

Tel. 0 26 34 - 9 22 71 40
Mobil 01 71 - 9 94 54 44
bestattungen-meffert@gmx.de

Das „Anhausener Modell“ (siehe Grafik) wurde  
2018 mit dem rheinland-pfälzischen Brückenpreis  
ausgezeichnet.� ››
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Die Energiewende vorantreiben: Dieses Ziel hatte sich der 
Landkreis Neuwied gesetzt. Dafür wurde Anfang Mai 2011 die 
Bioenergie Kirchspiel Anhausen GmbH & Co. KG gegründet. 
In der Gesellschaft engagieren sich 122 Bürger und die beiden 
Kommunen Anhausen und Meinborn gemeinsam mit der 
Süwag Energie AG und dem ansässigen Landwirt für eine um­
weltfreundliche Energieversorgung.
Energie sollte nachhaltig in einer Biogasanlage vor Ort erzeugt 
werden. Neben Energieträgern aus organischen Stoffen erfor­
dert die Verwirklichung einer solchen Anlage einen kompeten­
ten Partner. So ist die Süwag Energie AG frühzeitig als Partner 
für das Projekt ins Boot geholt worden. 
Im Dezember 2011 hat die Bioenergie Kirchspiel Anhausen 
GmbH & Co. KG nach 5-monatiger Bauphase die Biogasanla­
ge in Anhausen in Betrieb genommen und zeigt seitdem, wie 
mit den ökologischen Ressourcen des Landkreises umwelt­
freundliche Energie erzeugt werden kann. Sie ist zu recht ein 
Modellprojekt für die bürgernahe Energiewende vor Ort. 
Bei der Herstellung von Biogas in Anhausen werden nach­
wachsende Rohstoffe aus landwirtschaftlicher Urproduktion 
verwertet. Die Rindergülle von beteiligten und benachbarten 
Betrieben wird über eine Annahmegrube in den Fermenter ge­
pumpt. Neben Rindergülle werden Gras- und Maissilage, 
Ganzpflanzensilage (Triticale), Pferdemist und Grünschnitt für 
den Betrieb der Biogasanlage als Biomasse eingesetzt. Dabei 
legen alle Beteiligten großen Wert darauf, dass die die Biogas­
anlage beliefernden Landwirte eine nachhaltige Landwirt­
schaft betreiben – mit Fruchtwechsel und ohne Monokultur. 
Beliefert wird die Anlage von mehreren Landwirten aus der 
Region mit einem Entfernungsradius von 15 km. Das hält die 

Lieferwege kurz und bietet den Landwirten ein stabiles Stand­
bein ihrer Existenz. 
Das im Herstellungsprozess entstandene Biogas wird in ein 
Blockheizkraftwerk geleitet – dort werden Strom und Wärme 
produziert. Jährlich erzeugt die Anlage 5.200 Megawattstun­
den Strom und 5.500 Megawattstunden Wärme. Die elektri­
sche Leistung beträgt 635 kW und die thermische 675 kW. Die 
elektrische Energie wird ins öffentliche Stromnetz eingespeist 
und nach dem Erneuerbaren Energien Gesetz (EEG) vergütet. 
Bei diesem dezentralen Energiekonzept wird der erzeugte 
Strom – schon rein physikalisch bedingt – direkt in Kirchspiel 
Anhausen verbraucht. Die anfallende Wärme wird – soweit 
nicht im Biogasproduktionsprozess benötigt – ganzjährig dazu 
genutzt, den kommunalen Klärschlamm zu trocknen. Die Nut­
zung von Biomasse als Energiequelle hat den Vorteil, dass die 
Energie nahezu kohlendioxidneutral produziert werden kann. 
Das führt in der Anlage in Anhausen zu einer jährlichen CO

2
- 

Ersparnis von 4.700 Tonnen CO
2
.

Für die Landwirte ergeben sich weitere Vorteile. Sie verteilen 
die Gärreststoffe aus der Biogasanlage wiederum auf ihren 
Feldern, so dass die von ihnen gelieferten Einsatzstoffe sowohl 
energetisch als auch stofflich verwertet werden können. Durch 
den stofflichen Kreislauf reduziert sich die benötigte Menge 
an Kunstdünger. Zudem bietet die Biogasanlage den Landwir­
ten die Möglichkeit, auf ihren Feldern eine größere Pflanzen­
vielfalt gedeihen zu lassen. Da die Biogasanlage auch unreif 
geerntete Früchte verwerten kann, können die Landwirte eine 
zweite Frucht in derselben Saison anbauen. Dadurch kommt 
für die Felder ein ganzjähriger Bewuchs in Frage mit dem po­
sitiven Effekt des Bodenschutzes gegen Erosion. 

Dirk Gerber, Geschäftsführer Süwag

Biogas aus Anhausen:

Nachwachsende Rohstoffe für eine nachhaltige Energieerzeugung

Die Westerwälder Bauern waren schon immer recht sparsam. 
Folgendes hatte sich im „Hunnefäller Kirchspiel“ zugetragen.
Hannchreßt (Johann Christian) wollte die Zäune reparieren 
und übertrug diese Arbeit seinem Sohn Kowes (Jakobus). Aus 
Sparsamkeitsgründen sollten die alten Nägel wieder benutzt 
werden, und so musste Kowes diese erst mal „strackkloppen“ 
(geradeklopfen). Das war für ihn eine ungeübte Arbeit. Fast 
alle „Nähl“ zerbrachen, wenn Kowes unbeholfen mit dem 

schweren Hammer draufschlug. Jedesmal schimpfte er dann 
kräftig: „Schon werrer en Noal gabott!“ Dieses Fluchen hörte 
sein Vater, kam verärgert und nahm den Hammer in die Hand: 
„Dau beß noch zedomm, vir en Noal strackzekloppen!“ Schon 
beim dritten Schlag haute sich Hannchreßt voll auf den Dau­
mennagel. Kurz auflachend und mit schadenfroher Miene 
kam es dann über die Lippen vom Sohn: „Schon werrer en 
Noal gabott!“� H.M.

Der sparsame Bauer  – Anekdötchen –
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Im vergangenen Winter fielen in unserer Region scheinbar 
reichlich Niederschläge. Bäche und Flüsse traten über die Ufer, 
wie schon seit Jahren nicht mehr. Aber reichen die Nieder­
schläge aus, um die Bodenwasservorräte und auch den Grund­
wasserstand wieder aufzufüllen?
In Italien und Südeuropa herrschen derzeit Waldbrände, Flüsse 
trocknen aus, es besteht Wassermangel in einigen Landesteilen. 
Seit Anfang der 2000er Jahre erleben auch wir überdurch­
schnittlich warme Jahre mit immer neuen Hitze-Rekorden.
An viel mehr Tagen als in den Jahrzehnten zuvor herrschen 
Temperaturen über 30Grad Celsius. Bei einer gleichbleibenden 
Niederschlagsmenge führt dies aufgrund der höheren Ver­
dunstungsrate zu einem Wasserdefizit. Auch haben wir wegen 
der höheren Temperaturen gegenüber dem Vergleichszeitraum 
1970 – 2000 eine um etwa 2 Wochen verlängerte Vegetations­
periode, in der die Pflanzen ebenfalls Wasser verdunsten. 
In der Summe war der vergangene Winter nicht sonderlich 
niederschlagsreich. Es hatte keinen Schnee gegeben, der beim 
Abschmelzen gewöhnlich dafür sorgt, dass sich die Boden­
wasservorräte wieder auffüllen. Die Grundwasserstände sin­
ken seit Jahren. Die abnehmende Bodenfeuchte bewirkt ein 
Schrumpfen des Bodens. An manchen Häusern treten plötz­
lich Risse auf und es kommt häufiger zu Brüchen an den älte­
ren Wasserrohren … 
Auf er Internetseite des Helmholtz-Instituts (UFZ.de) wird der 
Bodenfeuchte-Zustand dargestellt. Er zeigt wie sich die Boden­
wasservorräte in Deutschland im letzten Jahr entwickelt haben 
und aktuell in verschiedenen Bodentiefen entwickeln. Daraus 
geht hervor, dass der Gesamtboden immer noch zu trocken ist.
Da sich die Situation mit dem Wassermangel in der Zukunft 
weiter verschärfen wird, sind alle Akteure gefragt, um zur Ver­
besserung der Situation beizutragen. „Nur“ neue Brunnen zu 

bohren, oder Wasser aus den Rhein-Kiesen in unsere Dörfer 
zu pumpen, kann keine Lösung sein. 
Ein aktives Wassermanagement kann zur Lösung beitragen. 
Dessen Ziel ist es, Regenwasser zurückzuhalten und zu spei­
chern, bevor es oberflächlich wegfließt, und möglichst wenig 
(Frisch-)Wasser zu verbrauchen. 

Was kann man also dagegen tun, um die  
Bodenwassersituation zu verbessern?
Privatleute … sollten das Wasser zurückhalten. Dazu sollte 
man Zisternen anlegen oder zumindest Wasserfässer an Re­
genrinnen anschließen. Wenn die Fässer überlaufen, sollte 
man seinen Garten und seine Gartenpflanzen „verwässern“. 
Pro Quadratmeter Boden kann man auch nach mehreren Re­
gentagen noch etwa 80l Wasser (!!!) ausbringen. Dieses Was­
ser wird in den tieferen Bodenschichten gespeichert und bei 
Bedarf im Sommer wieder von den Pflanzen herausgesogen. 
Durch diese Verdunstung im Sommer wird die Umgebung ge­
kühlt und die Temperatur gesenkt. Dies dient nachweislich so­
gar der Wolkenbildung. 
Landwirte … können ebenfalls Wasser zurückhalten. Eine 
Möglichkeit ist es, die Felder permanent (auch im Winterhalb­
jahr) „grün“ zu halten. Dies schützt den Boden vor Abschwem­
mung und vor Austrocknung an windigen und sonnigen Ta­
gen. Zugleich speichert die Vegetation mehr Wasser als ein 
blanker Acker. Ist über den Winter Gras eingesät worden, 
kann dieses im Frühjahr als Heu genutzt werden (das in den 
vergangenen Jahren ja immer Mangelware war), und anschlie­
ßend können in das Gras weitere Feldfrüchte eingesät werden. 
Sofern noch gepflügt wird, könnte hangparalleles Pflügen hel­
fen, das Wasser zu halten. Auch könnte Oberflächenwasser 
von Hof- und Siloflächen aufgefangen und zur Bewässerung 
empfindlicher Kulturen genutzt werden.
Waldbesitzer … können mehr Totholz im Wald belassen; vor 
allem auf großen Fichten-Käferflächen. Dies betrifft stehend 
abgestorbene Bäume ebenso wie liegendes (Kronen-)Holz.
Das Totholz speichert Wasser und bildet Humus. Das verblei­
bende Kronenholz spendet Schatten und sorgt für ein Absin­
ken der Windgeschwindigkeit und bewirkt somit eine geringe­
re Verdunstung. Auch alte Entwässerungsgräben können 
zurückgebaut werden.
Wassermanagement ist eine große Herausforderung für die 
Zukunft. Einerseits haben wir Erosion, Hochwässer und stei­
gende Meeresspiegel, andererseits Trockenheit und Hitze auf 
den Landflächen. Jeder Tropfen Wasser, der zurückgehalten 
wird, sei es in Zisternen oder im Boden hilft, die Situation zu 
verbessern. Mitmachen kann jeder. Packen wir’s an!!!

Frank Krause (Revierförster)

Das Forstrevier Anhausen informiert

Was tun gegen die Hitze und Trockenheit? –  
Intelligentes Wassermanagement ist angesagt

Links vom Weg ein „grüner Acker“ im Februar. Die 
Zwischensaat friert im Winter zusammen und bildet 
neuen Humus (Flächenrotte). Die Begrünung speichert 
mehr Wasser als ein bracher, blanker Acker und ver
hindert Bodenerosion. Auch die sich daraus bildende 
Humusschicht speichert mehr Wasser. Auf der rechten 
Seite des Weges eine Wiesenfläche. Auch sie speichert 
mehr Wasser und verhindert Erosion.

Der Aubach 
führt reichlich 
Wasser, aber 
wie sieht es im 
Boden aus…?

Fotos: Frank Krause
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Anfänglich fand das Training in der öffentlichen Sporthalle 
statt. Nach und nach wurde das Karate Sportangebot für alle 
Altersstufen erweitert und leider waren bald die Trainingszeiten 
in Sporthalle nicht mehr ausreichend.
Seit 2010 haben wir nun unser eigenes Dojo mitten im Orts­
kern von Anhausen, welches wir im Jahr 2013 noch erweitern 
konnten.
Seitdem haben wir bestmögliche Rahmenbedingen geschaffen, 
um Karate Training und Fitness für unsere Region anzubieten.
Zwischenzeitlich sind wir Landesstützpunkt „Karate / Kumite“ 
und seit Mai 2022 ist das Dojo Bundesstützpunkt West für den 
Bundestalentkader, der von Jan Brettnacher geleitet und trai­
niert wird.
Alleine im Bereich Karate finden im Dojo zurzeit 9 verschiede­
ne Trainingseinheiten für Minis, Kids- und Teen-Karate, Karate 
für den Breiten- und Leistungssport und Erwachsenen Karate 
statt. 
Unsere Minis starten sogar bereits ab 3 Jahren!
Mittlerweile veranstaltet die Sportgemeinschaft auch jedes 
Jahr eine eigene Vereinsmeisterschaft, die immer volle Zu­
schauerränge bietet. Auf dieser Meisterschaft können alle Kin­
der und Jugendlichen teilnehmen und erste Wettkampfluft 
schnuppern. Auch bei diesem Wettkampf wird dem Gegner 
nichts geschenkt, denn die Pokale und Urkunden sind heiß 
begehrt.
Mit diesen Rahmenbedingungen, nicht nur die Trainingsräume 
und die Ausstattung betreffend, sondern auch mit einem 
kompetenten 14 köpfigen Trainerstab, angeführt von Jan und 
Marc Brettnacher, stellten sich natürlich auch bald recht be­
achtliche sportliche Erfolge ein: Das Karate-Team der Sportge­
meinschaft Anhausen ist der erfolgreichste Verein in Rhein­
land-Pfalz und behauptet sich mit Sportlern an der deutschen 
und internationalen Spitze.

Auch zu erwähnen sind natürlich unsere Body-Fit Kurse. Diese 
konnten sich durch die neuen Trainingsräume und Trainerinnen 
stetig vergrößern und sind gut besucht. Ob Aerobic, Fit mit 
Steppern, Bällen oder High Intervall Training, hier ist alles und 
für Jedermann, ob Alt ob Jung, etwas dabei. Schupperstunden 
sind jederzeit möglich, kommt einfach vorbei!
Wer es ein bisschen ruhiger mag, der ist bei der Haltungs- und 
Bewegungsschule genau richtig. Hier werden Elemente aus 
Tai-Chi-Giong gelehrt und trainiert. Hier können gerne 
Schnupperstunden genommen werden.
Bei Interesse besucht unsere unsere Homepage www.sg-
anhausen.de oder nehmt direkt Kontakt mit Jan Brettnacher 
unter 02639-961988 auf.

Sport macht Spaß, Fit und einfach glücklich!
Werd auch Du ein Teil unserer Sportgemeinschaft, denn für 
Sport, auch für Karate, ist es nie zu früh oder zu spät. Der 
Einstieg ist bei der Sportgemeinschaft schon ab 3 Jahren mög­
lich und die Erwachsenengruppen sind für jedes Alter und Fit­
nesslevel geeignet!!

SG Anhausen

Sportgemeinschaft Anhausen e. V. / Karate Dojo Anhausen
Seit mehr als 25 Jahren besteht nun schon die Sportgemeinschaft Anhausen e. V.

Am vergangenen Wochenende ging die Reise in die thüringische Landeshauptstadt Erfurt 
zu den Deutschen Meisterschaften der Schüler 2022. Nach zwei langen Pandemiejahren 
wurde die Veranstaltung auch endlich wieder mit Zuschauern ausgetragen, was die mitge­
reisten Familien und Betreuer natürlich umso mehr freute.
Nach dem Wiegen und Verteilen der Starterkarten am Freitagabend, stand noch die Teambe­
sprechung und ein gemeinsames Essen in vorfreudiger Erwartung auf den Wettkampftag an.
Und in der Leichtathletikhalle ging es samstags wirklich heiß her und das nicht nur aufgrund 
der heißen Temperaturen in und außerhalb der Halle: 
Denn Julie Brettnacher (U14 – 38 kg), Lisa Rausch (U14 +49 kg) und Andrej Tschumarow 
(U14 – 44 kg) gewannen vor zahlreichen jubelnden Fans erstmalig verdient die Deutschen 
Meistertitel im Kumite in ihren Kategorien! Teilweise wurden die spannenden und fairen 
Kämpfe sogar ohne Punktverlust gewonnen, was die Trainer natürlich umso mehr in ihrer 
Arbeit bestätigte. Abgerundet wurden die tollen Platzierungen noch von einem hervorra­
genden 3. Platz von Paula Hoheisel und zwei 5. Plätzen von Rhea Runkel und Samira Staudt 
(Karate-Club Puderbach / Fightclub Westerwald), was der SG Anhausen / Fightclub Westerwald 

DM der Schüler 2022 in Erfurt: Drei neue SG Anhausen  
Champions in den Einzelwettbewerben
„Talent gewinnt Kämpfe! Aber Teamwork und Intelligenz gewinnen Meisterschaften!“

Deutsche Meisterschaften  
der Schüler 2022 in Erfurt
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auch Platz 2 im deutschlandweiten Medaillenspiegel be­
scherte!
Der Erfolg wurde am Sonntag bei der Bundesliga fortgesetzt: 
Die Anhausener Melvin Fleischer und Melvin Thran haben sich 
mit starken Leistungen und ihrem Team „Lotto Rheinland-
Pfalz / Team Fightclub Westerwald“ für die Playoffs am 1. Ok­
tober in Elsenfeld qualifiziert und kämpfen dort um den Meis­
tertitel 2022!

An dieser Stelle auch ein dickes Dankeschön an alle betreuen­
den Trainer und den Rheinland-Pfälzischen Karateverband für 
die sehr gute Vorbereitung, die Unterstützung und das entge­
gengebrachte Vertrauen! 
Bei Interesse an Karate oder anderen Sportarten in toller 
Atmosphäre, hier die Adresse zu unserer Homepage: 
www.sg-anhausen.de 

SG Anhausen

Eigentlich war es zunächst nur eine vage Idee von Anja Becker, 
die sich an der Neuwieder Straße in Anhausen seit Eröffnung 
ihres „Back & Cafestübchens“ großer Beliebtheit bei den Bür­
gerinnen und Bürgern erfreut. 
„Anja“, wie sie in Anhausen viele kennen, ist ohne Zweifel ei­
ne Geschäftsfrau mit kreativen Ideen aber auch ein Mensch 
der zuhört und gerne hilft. In vielen Gesprächen mit ihren 
Kunden wurde sie immer wieder auf die schwierig geworde­
nen Einkaufsmöglichkeiten im Ort angesprochen. Ein Problem, 
das viele ländlich gelegene Gemeinden kennen. Die Fahrt mit 
dem Auto zu den weit entlegenen Märkten in Neuwied oder 
Dierdorf ist daher leider unausweichlich. Zeitraubend, teuer 
und zudem schlecht für´s Klima. Was tun?
Nach den Schließungen des Lebensmittelmarktes in der Wil­
helmstraße und der Metzgerei Bamberger wurde aus Anjas 
Idee eine Realität. Ein Netzwerk aus Kontakten zu Einzelhänd­
lern war natürlich vorhanden und schon bald konnte der „Klei­
ne Wochenmarkt Anhausen“ an den Start gehen. Nach dem 
Motto: „Kommen wir nicht zum Markt, kommt der Markt zu 
uns…“ findet jeden Mittwoch, Freitag und Samstag ein bun­
tes Treiben auf dem Parkplatz von Anjas Back & Cafestübchen 
statt. Scheint, wie meistens in Anhausen, die Sonne, kann 
man sich dem besonderen Flair des kleinen Marktes kaum ent­
ziehen. Aber auch bei weniger gutem Wetter sind sie da, die 
Marktfrauen und Marktmänner. Und das im Sommer wie im 
Winter. 
Der „kleine Wochenmarkt“ wurde sehr schnell und sehr gut 
angenommen. Nicht zuletzt, weil sich so ganz nebenbei ein 
Treffpunkt entwickelt hat. Man sieht sich, man freut sich und 
hat Zeit für ein kleines „Schwätzchen“. Einkaufen mit Mehr­
wert sozusagen. 
So sieht das auch Anhausens Ortsbürgermeister Heinz-Otto 
Zantop, der Anjas Marktprojekt sogleich unterstützt hat. „Für 
Anhausen ist der kleine Wochenmarkt zu einem wichtigen 

Angebot für die Bürgerinnen und Bürger des Kirchspiels An­
hausen geworden. Er hilft uns eine Bedarfslücke für den tägli­
chen Einkauf zu füllen…“ so der Ortsbürgermeister. 

Willkommen beim kleinen Wochenmarkt in Anhausen:
Wo? Auf dem Parkplatz von „Anjas Back- & Caféstübchen“. 
Mittwochvormittag: Obst- und Gemüsehof Dresen, frisches 
jahreszeitliches Obst und Gemüse.
Metzgerei Bartz mit Wurst- und Fleischsortiment.
Im wöchentlichen Wechsel: Käsemobil der Familie Pies, mit 
Eifeler Käseprodukten und einiges mehr.
Feinkost Gourmet Mustafa Altin, allerlei Köstlichkeiten, wie 
Oliven, eingelegtes Gemüse, Bohnen, Frischkäse-Aufstriche, 
Garnelen, Sardellen, Frischkäse-Füllungen in Oliven, Tomaten, 
Peperoni, Kirschpaprika, getrocknete Früchte, Nüsse u.v.m.
Samstagvormittag: Metzgerei Bartz mit Wurst- und 
Fleischsortiment.

Willkommen beim „kleinen Wochenmarkt“ in Anhausen
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Am 11. Januar 1995 trafen sich 
im Dorfgemeinschaftshaus 30 
Anhausener Bürger und gründe­
ten auf Initiative von Günter 
Fraaz, H.-G. Hummerich und 
Margarete Pollmann den Verein 
„Ehemalige Burschen Anhausen“.
Zum Ziel machte man sich Kame­
radschaft und Geselligkeit zu 
pflegen sowie Brauchtum und 
Tradition zu wahren und die 
„Jungburschen“ zu unterstützen. 
Um das Vereinsleben attraktiv zu 
gestalten, finden jährlich ver­
schiedene Veranstaltungen statt.
So trifft man sich zu Himmelfahrt 
um eine kleine „Vatertagswanderung“ rund um das Kirchspiel 
Anhausen zu unternehmen und um anschließend den Tag in 
geselliger Runde ausklingen zu lassen. 
Das früher stattgefundene Vereinsschießen wurde durch eine 
Winterwanderung mit Grillen und Glühweintrinken abgelöst.
Das Highlight eines jeden Jahres ist aber die Vereinstour. So 
hat man bereits die Lufthansa in Frankfurt besucht, ist mit 
LKW unterirdisch im Erlebnisbergwerk Merkers gefahren, hat 
am Nürburgring an einem F1 Wagen die Räder gewechselt 
oder ist in die tertiäre Zeit vor 25 Millionen Jahren im Stöffel­
park in Enspel eingetaucht.
Durch einheitliche Vereinsshirts wird der Verein nach außen hin 
vertreten. Ein tolles Bild gab sich so bei der Unterstützung der 
Kirmesgesellschaft am Kirmesmontag zum Frühschoppen oder 
der Teilnahme an den Highlandgames des Burschenvereins.
Bei der im Januar stattfindenden Jahreshauptversammlung 
erhalten die Mitglieder einen Jahresrückblick, erfahren den 

aktuellen Kassenbestand und bekommen eine Vorausinforma­
tion über die im laufenden Jahr geplanten Veranstaltungen.
Weiterhin verfolgt der Verein soziale Zwecke und man konnte 
im Rahmen einer Spendenaktion an die „Vortour der Hoff­
nung“ und an Opfer der Ahrtal-Flutkatastrophe spenden.
Corona bedingt konnte in den letzten beiden Jahren keine 
Veranstaltung stattfinden. Dies wurde aber in diesem Jahr 
nachgeholt. 

Aktuell hat der Verein 73 Mitglieder. Wer nun Interesse an 
dem Verein der „Ehemaligen Burschen Anhausen“ gefunden 
hat, in Anhausen wohnt und früher in einem Burschen- oder 
Junggesellenverein aktiv war, kann sich gerne bei Detlef Miltz 
(02639-1680) noch näher informieren, um dem Verein beizu­
treten.

Detlef Miltz
1. Vorsitzender, Ehemaligen Burschen Anhausen

Ehemalige Burschen Anhausen 1995

Das Hauptanliegen unseres Vereines ist die Teilnahme an 
Schleppjagden und gemeinsamen Geländeritten. Bei wö­
chentlichen Treffen werden die Pferde in der Reithalle und auf 
dem Reitplatz für die Schleppjagden und Turniere in ganz 
Deutschland trainiert. Sonntagmorgens wird vom Offenstall 
Krämer zum Geländeritt gestartet, Gastreiter sind immer will­
kommen. Turnierreiter zählen ebenfalls zu den Mitgliedern 
und nutzen die Führanlage und den neu angelegten Reitplatz. 
Der Verein veranstaltet für seine Mitglieder, mit und ohne 
Pferde, Wanderritte, Fußtouren und Tagestouren zu Turnieren. 

Die jährliche Schleppjagd wird von allen Mitgliedern vorbereitet. 
Wer zu unserer Schleppjagd kommt weiß, er bekommt immer 
etwas geboten. Dieses Jahr findet sie allerdings nicht statt.
Sollten sie Interesse an entspannten Ausritten oder die Teil­
nahme an einer Schleppjagd haben, sprechen Sie uns an. 
Weitere Informationen über unseren Verein erhalten Sie bei 
Heinz Krämer Tel: 02639-1001 oder per E-Mail: vorstand@
hobbyreiter-anhausen.de sowie über unsere Homepage: 
www.hobbyreiter-anhausen.de

Gerhard Pfitzner (Hobbyreiter Anhausen e. V.) 2022

Hobbyreiter Anhausen e. V.
Der Verein wurde 1983 gegründet und besteht somit seit über 39 Jahren.
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Unser 24/7 
Hofladen:
56584 Anhausen

Neuwieder Straße 14 
(vor der Sparkasse)

Silvia und Christoph Puderbach GbR
Schmiedestraße 1 | 56584 Anhausen

Telefon 02639 1547
info@lohnmosterei-anhausen.de
www.lohnmosterei-anhausen.de

Streuobstsaft, Bienen und Honig
Das Jahr 2022 war zweigeteilt: Im Frühjahr blühte es dank aus­
reichender Feuchtigkeit reichlich. Obstbäume, Sträucher, Raps­
felder – alles stand in voller Blüte. Und so konnten die Bienen 
reichlich Nektar sammeln, Blüten bestäuben und Honig pro­
duzieren. Viele Obstbäume tragen nun reichlich Früchte.
Im Sommer wendete sich das Blatt. Es fiel kaum noch Regen. 
Durch die Trockenheit produzierten die Pflanzen nur wenig 
Nektar. Die Trachtsaison war deshalb bereits Anfang Juli zu 
Ende. Wir konnten zum Glück noch sehr viele Waben ernten 
und schleudern. Die Bienenvölker mussten nun flugs für den 
Winter vorbereitet werden. Dies bedeutet: Direkt Futter geben 
und gegen Varroa behandeln.
Die sehr wichtige Spätsommerpflege der Bienen ist fast erle­
digt, nun steht die Streuobsternte an. Wir sind sehr gespannt, 
wie die Ernte angesichts der großen Trockenheit aussehen 
wird. Viele Bäume hängen brechend voll. Ob die Äpfel wohl 
viel Saft abgeben und wann werden sie erntereif sein?
Den ersten Presstermin planen wir für den 17. September. Ter­
mine werden ab sofort vereinbart. Bitte sagen Sie uns, wie viel 
Obst Sie verarbeiten lassen möchten, dann planen wir dies 

entsprechend ein. Los geht’s ab etwa 50 Kilogramm. Dies 
entspricht ungefähr fünf 10-Liter-Eimern bzw. zwei 25-Kilo-
Raschelsäcken. Die Saftausbeute beträgt ca. 70 bis 75 Prozent, 
abhängig von dem zu pressenden Obst. Somit erhält man von 
50 Kilogramm Obst etwa 35 Liter Saft.
Weitere Presstermine folgen an jedem Samstag und falls erfor­
derlich freitags bis Ende Oktober / Anfang November. Am Tag 
des Bauernmarktes – dem 24. September – findet kein Saftpres­
sen statt. Dann können Sie uns auf unserem Stand besuchen.
Zu Saft verarbeitet werden kann reifes Obst ohne Faulstellen. 
Dieses sollte möglichst zeitnah geerntet und zum Pressen ge­
bracht werden. Vor dem Ernten unbedingt einen Termin ver­
einbaren. Unreifes Obst, das wegen der Trockenheit von den 
Bäumen fällt und momentan am Boden liegt, ist für die 
Saftherstellung ebenso wenig geeignet wie Obst, welches 
schon lange auf dem Boden gelegen hat.
Der Saft kann entweder als Rohsaft mitgenommen oder pas­
teurisiert in 3 oder 5 Liter Bag-in-Box abgefüllt werden. Der so 
produzierte Saft ist ungeöffnet circa 18 Monate haltbar. Selbst 
bei geöffneter Packung kann der Saft auch ungekühlt drei 
Monate lang genossen werden, da er nicht mit Luft in Berüh­
rung kommt. Die Saft-Kartons sind zudem einfach zu lagern, 
und es besteht nicht die Gefahr von Frost- oder Bruchschäden. 
Darüber hinaus ist der Umkarton mehrfach wiederverwend­
bar. Die Logistik und die Einhaltung der Hygiene-Erfordernisse 
sind wesentlich einfacher. So ist die Ökobilanz der „Bags“ alles 
in allem wesentlich besser als die von Glasflaschen.
Falls Sie nicht im Besitz von Apfelbäumen oder Äpfeln sind, 
können Sie dennoch in den Genuss des leckeren Direktsaftes 
kommen. Neben dem Bio-Honig aus unserer Bioland-Imkerei 
bieten wir auch den Saft von unseren eigenen Streuobstwie­
sen ganzjährig zum Verkauf an.
Unsere und weitere regionale Bio-Produkte sind rund um die 
Uhr an unserem Verkaufsautomaten in Anhausen, Neuwieder 
Straße 14 (vor der Sparkasse) erhältlich.

Silvia & Christoph Puderbach, Anhausen
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Westerwaldgarage GmbH & Co. KG
Sven Sommer (Filialleiter)

Raiffeisenstraße 33
56587 Straßenhaus

Telefon	 0 26 34 - 40 06
Telefax	 0 26 34 - 46 33
s.sommer@westerwaldgarage.de

Westerwaldgarage
FordService

Ihre günstige Werkstatt „gleich nebenan“

Professionell, schnell 

und unkompliziert.
Industriegebiet
56579 Bonefeld
Beim Weißen Stein 2
Tel.:	 0 26 34 - 98 13 11
www.klothen.deM E I S T E R B E T R I E B

KOMPETENZ RUND UM HEIZUNG UND SANITÄR

MODERNE BADAUSSTATTUNG

Unsere Kompetenz

für Ihren Erfolg

www.seybold-stb.de

seyboldsteuerberatung
Prof. Dr. Michaela Seybold
Im Winkel 4 · 56587 Straßenhaus
Telefon 0 26 34 . 9 40 90 14
Telefax 0 26 34 . 9 40 90 15
e-mail info@seybold-stb.de

n  Individuelle Steuerberatung

n  Finanzbuchhaltung / Rechnungswesen

n  Lohn- und Gehaltsbuchhaltung

n  Jahresabschlusserstellung

n  Betriebswirtschaftliche Beratung

n  Unternehmensgründung / -sicherung

n  Altersvorsorge

n  Erben / Vererben / Vermögensnachfolge

CHINA-RESTAURANT JADE



Abholservice


Westerwaldstraße 26 · 56579 Rengsdorf 

Telefon 0 26 34 / 28 88
www.hotel-restaurant-jade.de

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 22.30 Uhr
- Montag Ruhetag -

Besuchen Sie uns auch auf Facebook

 Seit über 15 Jahren in Rengsdorf 

Mit der Iserbachschleife bieten wir einen zertifizierten Premium-
Wanderweg, der Wanderer aus nah und fern in unsere Region 
lockt. Premium-Wanderwege sind Strecken- und Rundwander­
wege, die hervorragend markiert sind und einen besonders 
hohen Erlebniswert aufweisen. Auf Premium-Wanderwegen 
ist ein ausgewogenes, schönes Wandererlebnis garantiert. An­
genehme Wegbeläge und Pfade, tolle Aussichten, schöne 
Waldbilder, Gewässer, Felsstrukturen, gepflegte Rast- und 
Ruheplätze, kulturhistorische Kleinode und viele andere  

6.900 Wanderer auf der  
Iserbachschleife
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Allen Hinweisen, bisherigen För­
derangeboten und Warnungen 
zum Trotz haben wir es wieder 
versäumt, unsere Bestandsimmo­
bilien energetisch zu sanieren 
und somit wirtschaftlich unab­
hängiger zu machen.
Die Quittung für die extrem ge­
stiegenen Gas- und Stromkosten 
erhalten wir in Kürze alle.
Es muss jetzt dringend gehan­
delt werden, obwohl die Kosten 
explodieren, Handwerker fehlen 
und die Bundesregierung die För­
derungen für die energetischen 
Sanierungen seit kurzem (Stand 
August 2022) drastisch runterge­
fahren hat.

Westerwaldstraße 31 · 56579 Rengsdorf
Tel. 0 26 34 - 87 40 · Fax 0 26 34 - 89 97
Mobil 01 71 - 3 19 87 40
info@ingenieurbuero-dhoffmann.de

Abwechslungen machen die Wanderung auf Premium-Wanderwegen zu einem besonderen 
Vergnügen.
Für 2021 konnte für die Iserbachschleife ein neuer Rekord vermeldet werden. Nach 6.200 Wan­
derern in 2020 wurden im Jahr 2021 6.900 Besucher gezählt. Natürlich war das auch wieder 
eine Folge der durch Corona bedingten Einschränkungen. Das zeigte sich besonders im Febru­
ar 2021, als der zweite Lockdown im öffentlichen Leben voll zuschlug. 2022 sind nicht mehr 
ganz so viele Wanderer unterwegs, aber es sind immer noch wesentlich mehr, als in den Jahren 
vor der Pandemie. 
Allen Helfern und Unterstützern der Iserbachschleife gilt ein herzlicher Dank. Den anliegenden 
Ortsgemeinden, die immer gerne unterstützen und insbesondere die Wiesenwege regelmäßig 
mulchen. Den Förstern, die darauf achten, dass die Wanderer durch Holzfällungen nicht allzu 
sehr behindert werden und die helfen, umgestürzte Bäume aus dem Weg zu räumen. Den 
Helferteams aus Isenburg und Rüscheid, die über das gesamte Jahr an der „Schleif“ arbeiten. 
Den vielen weiteren Unterstüt­
zern, die den Betreibern mit Hin­
weisen oder mit der Übernahme 
mancher Aufgaben eine große 
Hilfe sind. Und nicht zuletzt dem 
langjährigen Wegewart Reiner 
Eisenhard, der immer dafür sorgt, 
dass die Iserbachschleife erstklas­
sig markiert ist und der alle auftre­
tenden Mängel schnell beseitigt. �

Wilfried Dietz

Nach dem die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED Technik im Jahr 2019 
abgeschlossen wurde, geht die Ortsgemeinde Anhausen nun beim Ausbau der 
Elektromobilität voran und leistet damit einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. 
So wurde auf dem Parkplatz „Auf dem Löh“ eine öffentliche Ladestation für  
E-Autos aufgestellt. Die Infrastruktur steht ab sofort für alle Nutzer von Elektroautos 
zur Verfügung. 
Die Ladesäule hat zwei Ladepunkte mit jeweils 22-kW. Damit ist das gleichzeitige 
Aufladen von bis zu zwei E-Autos möglich. Geladen wird mit 100 Prozent Öko­
strom. Die Ladepunkte sind für alle Nutzer rund um die Uhr frei zugänglich.
Als Gemeinde nehmen wir unseren Auftrag ernst, eine Vorbildfunktion beim Aus­
bau der Zukunftstechnik Elektromobilität auszuüben. Schließlich sind wir die erste 
Kommune, in der Verbandsgemeinde Rengsdorf / Waldbreitbach, die als Gemeinde 
eine solche Infrastruktur anbietet, berichtet Ortsbürgermeister Heinz-Otto Zantop. 
Wir freuen uns, dass wir mit dem Angebot einen Anreiz für mehr emissionsarme 
und leise Fahrzeuge geben können, sagt der 2. Beigeordnete Wolfgang Faust, der 
für die Durchführung des Projekts verantwortlich war. Für die Besucher des Premi­
umwanderwegs „Iserbachschleife“, die ein E-Auto fahren, ist jetzt die auch weite­
re Anreise kein Problem mehr, erklärte Bürgermeister Zantop.

Ortsgemeinde Anhausen

Anhausen geht beim Ausbau der Elektromobilität voran

„Huch, batt beßt dau grußiworn!“, sagte die Tante zum klei­
nen Wilhelm, als sie zu Besuch kam. Zur Mutter von Wilhelm­
chen meinte sie: „Där klän Käll es auer singem Babben bie aus 
em Isischt ischnieden. Dieselwen bloae Oochen hätt er, irade 

su rude Backen, un och de Noas vonnem und de Krollekopp. 
Nä, nä, nä!“
Darauf meinte der kleine Wilhelm: „De Bocks och, Dante! 
Ming Mammen hättse nur kätzer imacht.“� H.M.

Vaters Hose  – Anekdötchen –



S C H A U  I N S  L A N D   /   S E P T E M B E R  2 0 2 212

Der Südwestfunk war bei uns und hat einen Fernsehbeitrag 
über eine Kollegin, als unseren Lichtblick gedreht. Das war 
sehr aufregend und emotional. Die Geduld der Kinder war be­
eindruckend, denn einige Szenen wurden vielfach wiederholt, 
die Kinder und wir mussten häufig „muksmäuschen“ leise 
sein. Aber der SWR hat einen schönen Beitrag zusammenge­
stellt. Man kann ihn sicherlich noch in der Mediathek im SWR 
finden.

In den vergangenen Wochen wurde viel gewerkelt, gekocht, 
geschlemmt und wir sind einigen Einladungen gefolgt. So 
wurden mit unserem „Werk-Paten“ Nistkästen gebaut und 
aufgehangen. Wir konnten beobachten, wie sie von unter­

schiedlichen Vogelarten bezogen wurden. Mit einem anderen 
“Werk-Paten“ haben die Kinder ein Insektenhotel errichtet, 
auch hier können wir gut beobachten, dass die Insekten sich 
bei uns wohl fühlen. In der Insektentränke, die wir gebaut ha­
ben, wird gerne von den vielen Hummeln um uns herum an­
geflogen. Die Kinder kümmern sich beinahe selbstständig da­
rum, dass immer genug frisches Wasser aufgefüllt ist. 
Wir besuchten mit den Kindern 
den Wochenmarkt in Anhausen 
um frisches Gemüse einzukau­
fen und dann gemeinsam eine 
köstliche Wichtelsuppe zu ko­
chen. Mit Unterstützung des 
Gemeindearbeiters konnten wir 
einen Gemüsegarten anlegen 
und schauen nun gespannt, 
welche Pflanzen bei uns beson­
ders gut wachsen. Die Kinder 
schmieden schon Pläne, was mit 
der zu erwartenden außeror­
dentlich großen Erntemenge anzufangen ist und planen einen 
Verkaufsstand. Wir werden sehen … 

Im Juni waren wir viel un­
terwegs. So folgten wir 
der Einladung von „Opa 
Paul“ auf seine „Ranch“. 
Dort erlebten wir einen 
aufregenden Vormittag 
mit vielen unterschiedli­
chen Tieren, Stockbrot und 
Würstchen.

Ebenso wurden wir nach Rüscheid in eine Jagdhütte eingela­
den. Hier erzählte uns ein Jäger welche Tiere in unseren Wäl­
dern heimisch sind und welche eingewandert sind. Zum Bei­
spiel der Waschbär, den wir auch auf mit unserer Wildkamera 
aufgenommen haben. Die Kinder konnten mit ihrem Fachwis­
sen den Jäger beeindrucken. 

Sabine Henrici, 
Ev. Kindergarten Anhausen

Neues aus der WALDGRUPPE: Wir haben viel erlebt …

So betreuen und fördern wir zurzeit 92 Kinder in unserer Evan­
gelischen Kindertagesstätte Anhausen. In den einzelnen Be­
richten werden Sie beide Grundmotive wiederentdecken. Es 
ist uns wichtig, dass unsere Kindertagesstätte ein einzigartiger 
Lebens- und Lernort für die Kinder ist. Er prägt sie auf unter­
schiedliche Weise, bietet doch die Lebensgemeinschaft auf 
Zeit vieles von dem, was das Leben ausmacht. Um das Leben 
zu entdecken und einzuüben, hat jedes Kind sein eigenes 
Tempo; dafür nehmen wir uns Zeit. Jedes Kind steht für uns im 
Mittelpunkt, und dafür geben wir ihm Raum zur Entfaltung. 
Kinder entdecken in der Lebensgemeinschaft Kita ihre eigene 

Persönlichkeit, gleichzeitig wachsen sie hinein in eine Gemein­
schaft und in ihre Umwelt. Damit erfüllen wir als kirchliche 
Kindertageseinrichtung unseren Erziehungs-, Bildungs- und 
Betreuungsauftrag und sind gleichzeitig Partner für die Eltern. 
Unsere Einrichtung ist nicht nur (Lebens-)Raum für unsere Kin­
der – sie ist gleichzeitig ein Ort der Begegnung für Mütter, 
Väter und Familien.
Wir möchten Sie einladen die nächsten Artikel zu lesen und 
unsere Arbeit mit den Kindern näher kennenzulernen.

Sabine Henrici, 
Ev. Kindergarten Anhausen

Der Ev. Kindergarten Anhausen berichtet aus seiner täglichen Arbeit!

Wurzeln und Flügel, Geborgensein und Aufbrechen –  
Kinder brauchen beides! 
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So das diesjährige Motto des am 23. Juni 2022 statt gefunde­
nen Aktionstages „Tag der kleinen Forscher“, eine Initiative 
des Bundesministeriums für Bildung und Forschung, an dem 
sich die unter 3 Jahre alten Kinder der Nestgruppen der evan­
gelischen Kita Anhausen, beteiligten. Buddeln, matschen, 
wühlen – alles Dinge, für die sich die Kleinen begeistern kön­
nen. In einer Projektwoche wurde mit Händen, Eimer, Schau­
fel und Lupen das Erdreich und die darin lebenden Bewohner 
erforscht. Besondres Interesse galt hierbei den Regenwür­
mern, diese und deren Lebensraum wurde genauestens beob­
achtet. Hierzu wurden kleine Regenwurmhotels in alten, gro­
ßen Gläsern geschaffen. Die Kinder schichteten Erde, Sand 
und Kompost aufeinander, fügten als letzte Schicht alte Blätter 
und Gemüsereste als Nahrungsmittel hinzu und setzten Wür­
mer in die Gläser. Die Tierchen nahmen ihre Arbeit auf, gruben 

fleißig Gänge, durchwühlten die Erde und naschten an dem 
Gemüse. Jeden Tag wurden sie bei ihrem Tun von den Kindern 
betrachtet und dazu aufkommende Fragen von den Fachkräf­
ten beantwortet. Beim späteren Freilassen der Würmer im 
Garten, bemerkten die Kinder, dass der Boden nun nicht mehr 
fest, sondern weich und fein war, es wurde festgestellt, dass 
die Tierchen gewachsen waren, sie Eier gelegt hatten und gro­
ße Freude herrschte, als „Regenwurmbabys“ entdeckt wur­
den. Der „Tag der kleinen Forscher“ ist eine Aktion der Stif­
tung „Haus der kleinen Forscher“ und widmet sich jedes Jahr 
einem neuen Motto und zeigt, dass Naturwissenschaften, Ma­
thematik, Technik, Informatik und Bildung für nachhaltige Ent­
wicklung lebendig, spannend und allgegenwärtig sind.

Sabine Henrici, 
Ev. Kindergarten Anhausen

Regenwürmer in der evangelischen Kita in Anhausen.

„Geheimnisvolles Erdreich – die Welt unter unseren Füssen“ 

Als erstes bauten wir 
uns ein großes Vogel­
nest im Morgenkreis, 
legten uns hinein und 
lauschten mit geschlos­
senen Augen einer Ge­
schichte: „Stell dir vor, 
du wärst ein kleiner Vo­
gel im Vogelnest. Dein 
Nest befindet sich hoch 
oben im Kastanienbaum. Deine Mama und dein Papa sind 
gerade weggeflogen, um Futter zu suchen…“
Dann schauten wir uns ein Vogelnest an und fühlten mal, wo­

mit die Vogeleltern das Nest bauen 
und weich auspolstern. Wir fan­
den Moos, Pferdehaare, Gras, Äst­
chen….
Hier saß die kleine Meise auf den 
Eiern und brütete. Wir sahen uns 
das Nest und die Eier an, wir spra­
chen darüber und spielten mit der 

kleinen Meise, die eine „echte Meisen-Stimme“ hat.

Andrea, unsere Hochbeet-Patin 
und Nabu-Vertreterin, brachte 
Vogel-Modelle zum Anfassen 
mit.

…und dann stellten wir 
selbst einmal Riesenvö­
gel her. So konnte das 
Thema Vögel mit allen 
Sinnen erfasst und er­
lebt werden.

Sabine Henrici, 
Ev. Kindergarten 

Anhausen

Wie kleine Vögel groß werden …
damit beschäftigten sich die „Großen“ im Haus des Ev. Kindergarten Anhausen
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in Mundart

Hout em noue „Schau ins Land“
gewen mir noch mo bekannt:
zom 21. mo, wer härret gedaacht,
es em Oneser Kirschpel „Boueremaat“.
Met dänn Ausstellern,
on all dänn annere gore Sachen,
wolle mä uch de Nas lang machen.
Ebbes konnen mir uch och versprechen,
met Secherheit diet ihr Freunde
on Bekannte treffen.
All Aussteller, die uch schon bekannt,
han alles hergestellt mit ejener Hand.
Wenn mä ganz newenbei noch ebbes fend,
bat gä mä dann mit heimwärts nemmt,
dann wor der Daach doch wärklich schön.
Mä freut sich of e Wiedersehn!
Befier mir dat Gedicht beenden,
bitten mir noch em Koche-Spenden.
Weil, bie ihr all schon west, 
dä Erlös fier gore Zweck es.
Wer also wäll, möcht orrä kann,
reft ganz einfach bej ohs an.
Mir sohn schonmo „Danke“, on haalt uch parat,
bes am 24. September, osem Boueremaat.

Dat Boueremaat-Team

Gedicht zum Bauernmarkt  von Marianne Fleischer

in Hochdeutsch

Heut zum neuen „Schau ins Land“
geben wir noch mal bekannt,
zum 21. Mal, wer hätte dies gedacht,
ist im Anhauser Kirchspiel „Bauernmarkt“.
Mit den Ausstellern,
und allen anderen Sachen,
möchten wir euch die Nase lang machen.
Eines können wir euch auch versprechen,
mit Sicherheit werdet ihr Freunde 
und Bekannte treffen.
Alle Aussteller, die euch sind bekannt,
haben ihre Waren hergestellt mit eigener Hand.
Wenn man ganz nebenbei noch etwas find,
was gerne man mit heimwärts nimmt,
dann war der Tag doch wirklich schön.
Man freut sich auf ein „Wiedersehn“!
Bevor wir das Gedicht beenden,
bitten wir noch höflichst um Kuchenspenden.
Weil, wie ihr alle sicher wisst,
der Erlös für gute Zwecke ist.
Wer also will, möchte oder kann,
der ruft ganz einfach bei uns an.
Wir sagen schön „Danke“ und haltet euch parat
bis 24. September, unserem Bauernmarkt.

Das Bauernmarkt-Team

Vom 13. Mai 2022 bis 15. Mai 2022 richtete der Burschenverein 
1872 Anhausen anlässlich seines 150-jährigen Bestehens sein 
Burschenfest zusammen mit den ehemaligen Burschen Anhau­
sen und den Maimädchen Anhausen aus. Mit seinen derzeit 15 
Mitgliedern gehört der Verein zu den mitgliederstärksten im 
Burschenbund und wir wünschen uns, dass wir auch in Zukunft 
so viele aktive Mitglieder verzeichnen können, trotz Corona und 
dem sinkenden Interesse an der Brauchtumspflege.
Die Festivitäten wurden freitags mit dem Dorfabend eröffnet, 
auf dem nach der offiziellen Eröffnung mit Grußwörtern des 
Burschenbundvorsitzenden Nick Wilke und des Schirmherrn 
und Ortsbürgermeister Heinz-Otto Zantop auch der Verein 
selbst noch Sketche und Auftritte vorführte. Am Samstag 

heizten die „Matrix Coverband“ und unser Mallorca-Special-
Guest „Marry“ die Gäste ordentlich ein und hinterließen nur 
begeisterte Eindrücke.
Den Höhepunkt bildete der Sonntag mit einem Gottesdienst 
mit Mittagessen und dem Festumzug mit 17 befreundeten 
Vereinen aus dem Burschenbund, die mit uns bis in den späten 
Abend hinein in der Turnhalle und draußen am Bierbrunnen 
feierten.
Diese Erfahrungen bestätigen, dass gesellschaftlicher Zusam­
menhalt während Corona wichtiger denn je ist. Der Burschen­
verein zeigte schon in den vergangenen Jahren Engagement 
und sozialen Einsatz und bildete auch durch die Beteiligung an 
der Aktion „Ein Herz für Nachbarn“ einen wichtigen und festen 
Bestandteil der Dorfgemeinschaft.
Unser Verein hat in seiner 150 Jahre andauernden Geschichte 
einige Krisen bewältigt und überstanden, und wir bemühen 
uns auch in Zukunft noch, die in der Geschichte der Heimat 
wurzelnden Sitten und Gebräuche zu pflegen, sowie die Dorf­
festlichkeiten in althergebrachter Weise zu gestalten. Dieser 
schöne Brauch, der uns von unseren Eltern, Großeltern und 
Urgroßeltern überliefert wurde, muss von der Dorfjugend 
durch Freundschaft, Offenheit und Toleranz im Umgang mitei­
nander erhalten bleiben, auch in schwierigen Zeiten.
Wir bedanken uns bei allen, die uns in jedweder Hinsicht bei 
der Ausrichtung des Jubiläums unterstützt haben.

Burschenverein Anhausen

Der Burschenverein 1872 Anhausen
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Burschenverein 1872 Anhausen
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Aussteller auf dem Bauernmarkt

21.
 Her

bstlicher Bauernmarkt

zum Erntedank
24. September 2022

von 10.00 bis 17.00 Uhr

in Anhausen
rund um das Dorfgemeinschaftshaus

Mit den Attraktionen:
Spinnen auf Spinnrädern – Klöppeln – Brandmalerei – Korbflechten
Workshop zum Kerzentauchen – Herstellung von Colliers mit unter-
schiedlichen Materialien – Bemalung von Blumentöpfen an der KiTa

Basteln für Kinder (Buttons/Windräder) an/in der Turnhalle
Mitmachaktionen für Kinder am Stand des Imkervereins

Backmobil – Alpakas im Gehege

Rahmenprogramm:
11.00 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus

Posaunenchor
Begrüßung durch Ortsbürgermeister Heinz-Otto Zantop

ab 13.00 Uhr Akkordeonclub Bonefeld

Veranstalter:
Agenda-Arbeitsgruppe „Mehr Lebensqualität im

Kirchspiel Anhausen“ und Ortsgemeinde Anhausen

AGENDA-Frauen
Kaffee und Kuchen in der 
Turnhalle

Altin, Mustafa, Montabaur
selbstgemachte Frischkäse-
Aufstriche

Bäckerei Thier, Ransbach-
Baumbach
Brot, Laugengebäck, 
Käsebällchen

Biolandhof Silvia u. Christoph 
Puderbach, Anhausen
Honig, Blütenpollen, Bienen-
wachsprodukte, Bio-Rohpropolis, 
Bienenkosmetik, Bioland- 
Streuobstsäfte, Trockenobst

Blumen Bartel, Neuwied-
Oberbieber
Herbstkränze, Pflanzen, 
dekorierte Kürbisse

Böhm, Egbert, Kleinmaischeid
Rohwolle, Strickwolle, Kleidung 
aus Alpakawolle, Socken, Artikel 
in Alpakaform

Britz, Rebecca, Rengsdorf
Nützliches und Dekoratives aus 
Filz, z.B. Veggiefelle, Filztiere u. 
Lampen

Delleske, Andreas, Roßbach
Feinschnittsägearbeiten aus Holz

Dillenberger, Andrea, 
Rengsdorf
gehäkelte Taschen, Körbe, 
Magnete, Abschminkpads, 
Armbänder, Körbe, z.B. aus 
alten Jeans etc. Glaskugellampen 
mit versch. Papieren und alten 
Briefmarken

Ehemalige Burschen/
Burschenverein Anhausen
Getränkeausschank

Eich, Christian, Anhausen
Schmuck handgestrickt aus 
Silber, Draht, Glanzgarn und 
Leder nach alter Technik mit der 
Strickliesel, Colliers, Ringe, 
Armbänder, Ohrringe und 
Ohrhänger

Eisenhard, Cornelia, Rüscheid
Bastelarbeiten, Grußkarten, 
Herbstdeko, Kränze aus 
Hortensien

Ev. Kindergarten Anhausen, 
Förderverein Kita/
Grundschule
Badebomben, Kartoffelbrot, 
Kräutersalz, selbst gepresster 
Apfelsaft, Haferpresse

Fier Anette, Niederhofen
Deko aus Filz u. Stoff, 
Accessoires schön bestickt

Franz, Marita, Dernbach
Lusitge Eimerchen, Upcycling 
Dekovasen, Übertöpfe 
bepflanzt, selbstgebastelte 
Gruß- u. Beileidskarten

Freiwillige Feuerwehr 
Kirchspiel Anhausen
Verkauf von Federweißer und 
Wein

Glabach, Ivo und Sophia, 
Neuwied
Kürbis, Gemüse/Obst, 
Fruchtaufstriche, Eierlikör, Wein, 
Nudeln, Kartoffen

Görgens, Birgit, Raubach
Schmuck u. Accessoires aus 
altem Silberbesteck, Etageren u. 
Leuchten aus altem Porzellan, 
sonst. Schmuck u. 
Geschenkartikel

Heidenreich, Ulrike, 
Anhausen
Topflappen, Handschuhe, 
Socken, Mützen, Schals, 
Schlüsselanhänger, Wolle u. 
Stricknadeln

Hein, Monika u. Manfred, 
Thalhausen
Liebevoll Selbstgemachtes aus 
der Küche (Fruchtaufstriche, 
Likör, Sirup aus eigener 
Herstellung, Chutney) 
Bastelzimmer

Henn, Sonja, Bendorf
handgefertigte Wiegeschaukeln, 
Körnerkissen

Hirsch, Rosemarie,
Der Holzstand, Kreuztal
Holzwaren, Bürsten,
50 verschiedene Kinderbretter 
werden am Stand mit Namen 
versehen, Kochlöffel von 
Löffelmacher handgemacht, 
heimische Bürsten

Höbel, Michael, Anhausen
Figuren aus Stahl für Haus und 
Garten

Hummel, Friederike, 
Melsbach
selbstgestrickte Socken, Nützen, 
Schals, Puppenbekleidung, 
Stofftaschen

Imig, Martin, Neuwied
Modeschmuck, selbst gemacht

Imkerverein Anhausen e.V.,
Jens-Christoph Hoffmann, 
Rengsdorf
Jubiläumshonig, Informationen 
rund um die Bienen und Imkerei, 
ggf. Aufstellen einer Schau-
beute, Mitmachaktionen für 
Kinder

Käserei Elisabethenhof,
Sven Prokasky, 
Mengerskirchen
kleine Käselaibe mit Kräutern, 
Rindersalami

Kaiser, Elisabeth, 
Kleinmaischeid
Taschen, Kissen, 
Nackenhörnchen, Tiere, 
Lavendelsäckchen, Herbstdeko, 
Stickereien, Karten, Gestricktes

Kath. Pfarrgemeinde 
Großmaischeid-Isenburg
Infomaterial, Bastelarbeiten mit 
Kindern (Buttons, Windräder)

Kollig, Andrea, Neuwied
Originale Aquarellkarten 
(Grußkarten) kleine u. größere 
Acrylbilder

Krämer, Fredi, Thalhausen
Insekten-Hotel, Vogelnistkästen, 
Herbstdeko, Weihnachtskrippen 
und Zubehör

Krämer, Ellen, Neuwied
selbstgenähte Geschenkartikel

Landesschule für Blinde und 
Sehbehinderte Neuwied, 
Jasmin Stockschläder
Edelsteinschmuck, Grußkarten, 
Holz- und Stoffarbeiten

Landfrauenverband Neuwied  
Monika Hombeul
Kartoffelsuppe, Marmelade, 
Relish, Backmischungen für 
Muffins

Linn-Seiffert, Andrea, 
Anhausen
Spiegelfenster, Dekorationen

Looke, Karin, Puderbach
Taschen, Rucksäcke, 
Kulturbeutel

Lörscher, Julia, Neuwied
Keramik für Haus & Garten, 
Stelen, Leuchtkugeln, 
Blumenstecker, bepflanzte 
Kugeln, Schalen aus Ton

Maldera, Michele, Neuwied
Speiseeis

Metzgerei Karasinski, 
Inh. Sebastian Barz, 
Neuwied-Niederbieber
Fleisch- und Wurstwaren

Nietulski, Richard, Lahnstein
Tische u. Bänke aus Eichenholz



S C H A U  I N S  L A N D   /   S E P T E M B E R  2 0 2 2 17

Endlich wieder Bauernmarkt 
im Kirchspiel Anhausen
Zwei Jahre lang mussten wir coronabedingt pausieren und 
freuen uns nun auf den 21. Bauernmarkt im Kirchspiel Anhau­
sen und bedanken uns für die zahlreichen Anmeldungen. 
Nach der zweijährigen Pause gibt es nun auch Aussteller, die 
aus persönlichen Gründen nicht mehr an Märkten teilnehmen. 
Erfreulicherweise sind aber auch neue Aussteller hinzugekom­
men. Das Warenangebot ist sehr vielfältig. Zahlreiche Attrakti­
onen runden das Angebot ab. Wie immer in Anhausen sind 

die Essen- und Getränkestände 
auf der Multifunktionsfläche 
hinter der Turnhalle zentral plat­
ziert. In der Turnhalle bieten die 
Agenda-Frauen Kaffee und Ku­
chen an. Alle Geschmäcker 
werden bedient. 
Der Bauernmarkt beginnt um 
10:00 Uhr, das Rahmenpro­
gramm um 11:00 Uhr. Zur Er­
öffnung spielt der Posaunen­
chor, die Eröffnungsrede hält 
Ortsbürgermeister Heinz-Otto 
Zantop. Ab 13:00 Uhr wird das 
Marktgeschehen vom Akkorde­
onclub Bonefeld begleitet.
Aber auch unsere ortsansässi­
gen Geschäfte und Betriebe 
bieten an diesem Tag ihr Sorti­
ment zu den bekannten Öff­
nungszeiten an.
Herzlich Willkommen und auf 
Wiedersehen beim Bauern­
markt in Anhausen am 
24.09.2022!

Herzliche Grüße 
Die Agenda-Arbeitsgruppe 
„Mehr Lebensqualität“ im

Kirchspiel Anhausen &
Ortsgemeinde Anhausen

Partyservice Zier
		         Für jeden 

Anlass

 Buffet

 Riesenpfannen

 Spanferkelgrill

 Großgrill

 Kühlanhänger Verleih   

Christian Zier
Mittelstraße 12a
56584 Anhausen

✆ 01 75 . 4 13 73 50 oder 0 26 39 . 15 27

Noll, Anna, Thalhausen
Schnullerketten, Beiß- und 
Greifringe, Kinderwagenketten, 
geplottete individuell gestaltete 
Dekoration u. Kinderartikel 
(Turnbeutel etc.)

Ortsgemeinde Anhausen, 
Arbeitskreis Senioren
Informationen zum Senioren- 
und Digitalisierungsprojekt

Partyservice Zier,
Christian Zier, Anhausen
Hausmannskost, Imbiss

Peters, Manuel, Breckerfeld
Ast- und Gartenscheren

Pohl, Gertrud, Neuwied
Geschenke für Babys (Kissen, 
Mobile, Dekoartikel)

Pütz, Hans-Günter u. Andrea, 
Weißenthurm
handgefärbte Wolle, Hand-
gefiltztes, Getöpfertes, Schaf-
milchseife, handgestrickte Socken

Richter, Virginia, 
Waldbreitbach
selbstgem. Kerzen und Wollfeen

Siegel, Bernd, Neuwied
Holzdekoartikel, Zinnfiguren

Schlordt, Arthur, 
Niederbreitbach
Hundekottaschen, Vogelfutter-
Häuschen

Schmidt’s Imbiss,
Heike Schmidt, Neuwied
Bratwurst, Currywurst, Rinds- u. 
Käsewurst, Spießbraten u. 
Schaschlik

Sovic, Dario, Kleinmaischeid
Haselnüsse (gemahlen, geröstet 
u. natur) Haselnussmus, 
Haselnussöl, Honig mit Nuss

Stein, Monika, Neuwied
Kräuter, Gewürze, Tee, Bonbons, 
Zubehör

Thiel, Günter, Höchstenbach
selbst angefertigte Körbe

Touristik-Verband Wiedtal, 
Waldbreitbach
Wanderkarten, kostenfreies 
Infomaterial

van Hollfoth, Sonja, 
Anhausen
Bildgestaltung v. Keilrahmen u. 
gerahmte Bilder mit Acrylfarben 
u. Naturmaterialien sowie 
dekorative Holzvasen/Glasvasen

Waldgenbach, Sabine, 
Puderbach
Gebäck, süße und herzhafte 
Aufstriche

Wasl, Inge, Neuwied
Edelobst-Brände und Liköre

Weiland, Dieter, Schwerbach
Dekoartikel aus Naturschiefer

Weis, Helmut, Sinzig
23 Senfsorten aus eigener 
Herstellung, 11 Essigsorten, die 
auch im Senf enthalten sind

Wildspezialitäten Zöller, 
Gabriele Zöller, Kammerforst
Wildspezialitäten aus heimischen 
Wäldern, Wildbratwurst
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Parkstraße 2
56581 Ehlscheid

Tel. 0 26 34 / 16 10
Fax 0 26 34 / 16 10

Raiffeisenstraße 21
56587 Straßenhaus

Tel. 0 26 34 / 94 03 54
Fax 0 26 34 / 9 40 48 31

www.physio-simon.deThera-Team 
 S I M O N

Locker bleibe
n –

  Muskeln zeig
en

Neu in Ehlsche
id:

Die Therapie-
Werkstatt

•  Krankengymnastik am Gerät 
(verordnungsfähig)

• Onkologische Trainingstherapie
• Neurologische Trainingstherapie
• Funktionelles Bewegungs-Training
• XXL-Training
• Osteoporose-Training

Info: Tel. 0 26 34 - 16 10

WESTERWÄLDER
HOLZTAGE
10. BIS 11.09.2022

LIVELIVE

in Oberhonnefeld-Gierend
Firmengelände van Roje

EINTRITT FREI 
Jeden Tag von

10 bis 18 Uhr geöffnet!

www.westerwald-holztage.de

www.westerwald-holztage.de

Landkreis
Neuwied

Landkreis
Altenkirchen

Westerwald- 
kreis

VG Rengsdorf-
Waldbreitbach

Große Verlosung!
Ballonfahrt zu gewinnen

•  Führungen neues Brettsperrholzwerk
  Nur mit vorheriger 
  Anmeldung unter: 
  www.westerwald-holztage.de/werksfuehrung-bsp

• Über 90 Stände
• Tolles Rahmenprogramm
• Westerwälder Spezialitäten
• Spannendes Kinder-Abenteuerprogramm
• Ausbildungsbereich
• Aktionsfläche mit Live-Vorführungen:
 Harvester & mobiler Großhacker

Jetzt anmelden!

Mühlenstraße 13
56584 Anhausen

Tel. 0 26 39 - 17 76
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.	 8.00 – 12.00 Uhr
	 13.30 – 18.00 Uhr
Sa.	 8.00 – 12.00 Uhr

Fo
to

s: 
©

 st
oc

k.
ad

ob
e.c

om

     Gärtnerei
Zimmermann
Blumenbinderei & Geschenke
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Am 10. und 11. September veranstalten die drei Landkreise 
Neuwied, Altenkirchen und Westerwaldkreis im Rahmen der 
Gemeinschaftsinitiative „Wir Westerwälder!“ auf dem Fir-
mengelände der Holzwerke van Roje in Oberhonnefeld-Gie-
rend die Westerwälder Holztage. An diesen Tagen geht es 
rund um das Thema Holz. Präsentiert wird alles, was die starke 
Holzbranche hier im Westerwald ausmacht. Und das ist viel 
mehr, als man denkt. Mit über 90 Ausstellern, Attraktionen, 
Vorträgen und Führungen zeigt das große Event seinen Besu-
chern, wie vielfältig die Nutzung des heimischen Rohstoffs 
Holz ist.
Am Samstag, den 10. September und Sonntag, den 11. Sep-
tember finden die Publikumstage statt und die Firma van Roje 
öffnet ihre Tore. Die Veranstalter freuen sich auf viele Besucher 
aus der Bevölkerung. Der Eintritt ist frei. Die Eröffnung der 
Westerwälder Holztage erfolgt am Samstag um 10.30 Uhr 
durch die drei Landräte Achim Hallerbach (Kreis Neuwied), 
Dr. Peter Enders (Kreis Altenkirchen) und Achim Schwickert 
(Westerwaldkreis) gemeinsam mit der Staatsministerin Katrin 
Eder, Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mo-
bilität des Landes Rheinland-Pfalz. Die Moderation übernimmt 
Reiner Meutsch. Über 90 Stände und ein großartiges Rahmen-
programm bieten am Wochenende viel Spaß und Abwechs-
lung für Groß und Klein. Starten werden die Holztage am 
Freitag, den 9. September mit einem Fachbesuchertag u. a. für 
Architekten, Ingenieure und Studenten.
Viele spannende Highlights erwarteten die Besucher, z. B.: 
• �Führungen durch das neue Brettsperrholzwerk von van Roje. 

Anmeldung unter: 
www.westerwald-holztage.de/werksfuehrung-bsp

• Seilkran und mobiler Großhacker mit Live-Vorführungen
• Mobiles Sägewerk in Aktion
• Historische Bearbeitungsmaschinen
• Ausbildungsbereich
• Spannendes Kinder-Abenteuerprogramm
• Westerwälder Spezialitäten

Auch die große Aktionsfläche wird mit historischen Bearbei-
tungsmaschinen und großen Forstmaschinen viel Abwechs-
lung bieten. Auch die Kleinsten unter den Besuchern dürfen 
gespannt sein, denn im „Eichhörnchenkobel“ warten u. a. mit 
Holzwerkstatt, Waldschule, Kistenklettern und Kinderschmin-
ken viele Abenteuer auf sie.
Interessant für alle Jugendlichen ist der Ausbildungsbereich. 
Mit der Zimmerer-Innung Rhein-Westerwald erlebt man den 
„Holzbau gestern & heute“ und die Auszubildenden erbauen 
live eine Fachwerk-Schutzhütte. Mit dem Ausbildungsmobil 
der Säge- und Holzin-
dustrie in Kooperation 
mit den Holzwerken 
van Roje erhalten Inte-
ressierte einen Blick 
auf die Arbeit in der 
Holzindustrie. Virtuel-
le-Videos und ein Sä-
gewerks-Simulator 
machen den Timber-
Trainer zu einem inter-
aktiven Erlebnis der besonderen Art. Im Ausbildungscorner 
mit den Landesforsten Rheinland-Pfalz und der Agentur für 
Arbeit kann man über einen Monitor oder anhand von span-
nendem Informationsmaterial genau sehen, welcher Betrieb 
welche Ausbildungsberufe anbietet. Beratend stehen hier die 
Berufsberater / innen und der Arbeitgeberservice der Agentur 
für Arbeit zur Seite.
An beiden Besuchertagen bietet der Gastronomiebereich le-
ckere Spezialitäten aus dem Westerwald, viele Getränkeange-
bote und weitere Unterhaltung wie Darbietungen der örtli-
chen Vereine. Großflächige Parkmöglichkeiten sorgen für eine 
stressfreie Anfahrt und kostenlose Shuttlebusse bringen an 
beiden Tagen von den ausgeschilderten Parkflächen die Besu-
cher direkt zum Veranstaltungsort.
Aktuelle Informationen unter: www.westerwald-holztage.de

Das Orga-Team der Westerwälder Holztage 2022

Zukunft. Holz – Westerwälder Holztage Live
Der Countdown für die Westerwälder Holztage am 10. und 11. September 2022 läuft! Umweltministerin und 
Landräte eröffnen Leistungsschau – Das große Event für die ganze Familie
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Rindfleisch
aus heimischer
Produktion –
direkt ab Hof,
portionsgerecht zerlegt
Die Tiere werden nur mit hofeigenem
Futter gemästet (Gras- und Maissilage, Heu
und eigenes Quetschgetreide).
Ausreichendes Abhängen der Tiere im
hofeigenen Kühlhaus garantiert beste Qualität.

Ausgezeichnet mit dem Herkunftssiegel
„Rindfleisch aus Rheinland-Pfalz“

Familie Runkel · Glockenhof
56579 Rengsdorf
Telefon 0 26 34 / 82 20

Bauernhof Glabach
Februar bis Dezember

jeden Donnerstag frische Hähnchen
Kartoffeln aus eigenem Anbau

Dierdorfer Straße 239 · 56564 Neuwied
Tel. 0 26 31 - 5 57 88  ·  Fax 95 87 22

Geöffnet Mo. bis Sa. 9.00 – 19.00 Uhr

Geflügel
täglich frische Eier
Obst und Gemüse

der Saison

Marie-Theres und
Werner Neumann

Mainzer Straße 55
56566 Neuwied (Heimbach-Weis)

Tel. 0 26 31 - 35 21 41 · Fax 34 51 74

Wir bieten im Hofladen:

Frisches
Lammfleisch

Lammwurstwaren
Kartoffeln, Eier,

Lammfelle, Wolltiere,
u.v.m.

Öffnungszeiten: Di + Mi 9.00 - 12.30 Uhr
Do + Fr 9.00-12.30 + 14.00-18.00 Uhr · Sa 8.30-13.00 Uhr

www.hof-meerheck.de
e-mail: hof-meerheck@web.de

Chefjens-Lädchen
Peter Anhäuser
Rodenbach bei Neuwied
Oberdorfstraße 24
Telefon 0 26 31 / 7 53 13
Unser Angebot i m Ho
aden:
Frisches Lammfleisch (Hofschlachtung),
verschiedene Wurst sorten, Obst, Gemüse
& Kartoffeln aus eigenem Anbau u.v.m.

• Frühstüc k
• belegte Brötchen und Brot
• Ka	ee & hausgebackener Kuchen
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.  6 .30  – 12.00 und 15.30  – 18.00  U hr
Mi. 6.30  – 12.00  U hr ·  Sa.  7 .00  – 13.00  U hr

Natur
pur!

• Rindfleisch (abgehangen)
vom Erzeuger

• dem BIO-Kontroll verfahren
angeschlossen

• küchenfertig zerlegt
Wer kennt sie nicht, die
schwarzen Galloway-Rinder an der
B 256 bei Straßenhaus!
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
Sven Hoffmann
Ringstraße 1 · 56587 Straßenhaus
privat: Reiweg 6
Tel. 0 26 34 / 94 01 79 und
Mobil 01 71 / 6 15 19 02

GALLOWAY
GOURMET-FLEISCH

Zum  L ämmerstübchen
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Rindfleisch
aus heimischer
Produktion –
direkt ab Hof,
portionsgerecht zerlegt
Die Tiere werden nur mit hofeigenem
Futter gemästet (Gras- und Maissilage, Heu
und eigenes Quetschgetreide).
Ausreichendes Abhängen der Tiere im
hofeigenen Kühlhaus garantiert beste Qualität.

Ausgezeichnet mit dem Herkunftssiegel
„Rindfleisch aus Rheinland-Pfalz“

Familie Runkel · Glockenhof
56579 Rengsdorf
Telefon 0 26 34 / 82 20

Bauernhof Glabach
Februar bis Dezember

jeden Donnerstag frische Hähnchen
Kartoffeln aus eigenem Anbau

Dierdorfer Straße 239 · 56564 Neuwied
Tel. 0 26 31 - 5 57 88  ·  Fax 95 87 22

Geöffnet Mo. bis Sa. 9.00 – 19.00 Uhr

Geflügel
täglich frische Eier
Obst und Gemüse

der Saison

Marie-Theres und
Werner Neumann

Mainzer Straße 55
56566 Neuwied (Heimbach-Weis)

Tel. 0 26 31 - 35 21 41 · Fax 34 51 74

Wir bieten im Hofladen:

Frisches
Lammfleisch

Lammwurstwaren
Kartoffeln, Eier,

Lammfelle, Wolltiere,
u.v.m.

Öffnungszeiten: Di + Mi 9.00 - 12.30 Uhr
Do + Fr 9.00-12.30 + 14.00-18.00 Uhr · Sa 8.30-13.00 Uhr

www.hof-meerheck.de
e-mail: hof-meerheck@web.de

Chefjens-Lädchen
Peter Anhäuser
Rodenbach bei Neuwied
Oberdorfstraße 24
Telefon 0 26 31 / 7 53 13
Unser Angebot i m Ho
aden:
Frisches Lammfleisch (Hofschlachtung),
verschiedene Wurst sorten, Obst, Gemüse
& Kartoffeln aus eigenem Anbau u.v.m.

• Frühstüc k
• belegte Brötchen und Brot
• Ka	ee & hausgebackener Kuchen
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.  6 .30  – 12.00 und 15.30  – 18.00  U hr
Mi. 6.30  – 12.00  U hr ·  Sa.  7 .00  – 13.00  U hr

Natur
pur!

• Rindfleisch (abgehangen)
vom Erzeuger

• dem BIO-Kontroll verfahren
angeschlossen

• küchenfertig zerlegt
Wer kennt sie nicht, die
schwarzen Galloway-Rinder an der
B 256 bei Straßenhaus!
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
Sven Hoffmann
Ringstraße 1 · 56587 Straßenhaus
privat: Reiweg 6
Tel. 0 26 34 / 94 01 79 und
Mobil 01 71 / 6 15 19 02

GALLOWAY
GOURMET-FLEISCH

Zum  L ämmerstübchen

Hofverkauf:
Kartoffeln, Eier, Nudeln u.v.m.
Hausgemacht:
Brotaufstriche, Brötchen, Brot & Kuchen

Auf Voranmeldung:
Frühstück ab 6.30 Uhr

Öffnungszeiten:
Di., Fr., Sa. 6.30 – 12.00 Uhr

Auf Voranmeldung:
Für kleinere / größere Gruppen bieten 
wir außerhalb o.g. Öffnungszeiten 
weiterhin gerne Frühstück, Kaffee & 
Kuchen sowie Grillabende u.v.m. an.
Sprechen Sie uns einfach an!

Übernachtung:
• Ferienwohnung für bis zu 5 Pers.
• 2 Doppelzimmer

20

Regionales Lammfleisch
Lammbratwurst
Lammsalami
Lammsteig Knacker

Maik Schwarz · Rengsdorf
Mobil 01 71 - 6 78 42 78

Bauernhof Glabach
Januar bis Dezember  

jeden Mittwoch frische Hähnchen
Kartoffeln aus eigenem Anbau

Dierdorfer Straße 239 · 56564 Neuwied
Tel. 0 26 31 - 5 57 88 · Fax 95 87 22

Geöffnet Di. bis Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Montag Ruhetag · Samstag 9.00 – 14.00 Uhr

Geflügel
täglich frische Eier
Obst und Gemüse

der Saison

Arno Kroll · Schulstr. 2 · 56579 Bonefeld · 01 51 - 19 38 90 02

Schäferei
Marie-Theres und
Werner Neumann

Mainzer Straße 55
56566 Neuwied (Heimbach-Weis)

Telefon 0 26 31 - 35 21 41

Wir bieten im Hofladen:

Frisches
Lammfleisch

eigene Schlachtung

Lammwurstwaren,
Kartoffeln, Eier u.v.m.

Öffnungszeiten Hofladen:
Montag, Dienstag, Mittwoch geschlossen

Donnerstag u. Freitag: von 9 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr
Samstag: von 9 bis 13 Uhr

Wochenmärkte:
Dienstag: Koblenz Schlossstraße – 8 bis 14 Uhr

Mittwoch: Ehrenbreitstein Kapuzinerplatz – 16 bis 19 Uhr
Samstag: Siegburg Marktplatz – 8 bis 14 Uhr

www.hof-meerheck.de
e-mail: hof-meerheck@web.de

Ein gesunder Leerlauf ist überlebenswichtig. Sich die Welt ein­
fach weiter drehen lassen. Süßes Nichtstun als das Hinter­
grundrauschen von Kreativität erleben. „Wenn du nichts tust, 
geschieht alles wie von selbst“ – so lautet ein Koan aus dem 
Zen-Buddhismus, ein der Vernunft unzugänglicher Ausspruch. 
In Meditation kann der tiefe Sinn des Koans „geknackt“ werden. 
Eine Fernsehdokumentation auf arte zeigte Forschungsergeb­
nisse über das Leben unserer Vorfahren in der Steinzeit. Unter 
anderem fanden die Forscher heraus, dass die Menschen da­
mals ungefähr drei Stunden täglich zur Verfügung hatten, in 
denen sie keine Arbeiten verrichten mussten. Diese Zeit, die­
sen „Leerlauf“ nutzen sie, um sich z. B. gegenseitig der Pflege 
an Haar und Haut der Sippenmitglieder zu widmen. Das stärk­
te ihre sozialen Beziehungen, denn Überleben war nur in Ge­
meinschaft möglich. 
Heute übergeben Menschen die „Fellpflege“ dienstleistenden 
Anbietern von z. B. MasseurInnen, PhysiotherapeutInnen, Psy­
chotherapeutInnen und – wenn vorhanden – auch Klangthe­
rapeutInnen. 
Urlaub bedeutet für uns modernen, meist dauergestressten 
Homo Sapiens: Leerlauf, einfach mal ausspannen, raus aus 
dem Alltag, sich neu inspirieren lassen, sich etwas Gutes gön­
nen, andere Landschaften, andere Menschen sehen. Wir 
Deutschen gehören zum reiselustigsten Volk der Erde. Weil 
uns die Welt interessiert und weil wir es können. In Anbetracht 
der Ökobilanz der Völkerwanderung von Urlaubern könnten 
wir uns jedoch überlegen, den Urlaub öfter zu Hause zu ver­
bringen und die Welt um uns herum neu zu entdecken. Verrei­
sen mit den manchmal anstrengenden Vorbereitungen heißt 
oft: Planen, packen, anreisen, Sehenswürdigkeiten abklap­
pern, keinen Abstecher verpassen, einen Optimierungsmodus 
im Urlaub einhalten, die Heimreise etc. – die möglichen 

Raus-aus-dem-Alltag –  
rein in die Auszeit
Gästezimmer im Klangschalenzentrum –  
Kurzurlaub mit Klangmassage 

Neue Öffnungszeiten:

Mo. – Do.: �����������geschlossen

Fr.: ��������������  8.30 – 18.00 Uhr 
durchgehend

Sa.:�������������� 8.00 – 12.30 Uhr
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Wir erzeugen köstliche, kaltgepresste
Bio-Öle mit unvergleichlichem Aroma. 
(aktiv gekühlter Pressvorgang)
Produkte, die gerne unter und in
die Haut gehen dürfen.

 Braun- oder Gold-Lein-Öl
 Hanf-Öl
 Leindotter-Öl
 Schwarzkümmel-Öl
 Nachtkerzen-Öl
 Kokos-Öl

Insgesamt finden sie in unserem Regional- 
laden in Bonefeld 24 verschiedene Öle, 
bis auf Oliven Öl alle aus eigener Pressung 
und Abfüllung.

Öffnungszeiten:
Freitag 09 - 18 Uhr • Samstag 09 - 14 Uhr
oder nach telefonischer Absprache.

Alle Produkte auch online erhältlich.

Ölmühle Gilles GmbHÖlmühle Gilles GmbH
Stefan Preker
Brunnenstraße 9 • 56579 BonefeldBrunnenstraße 9 • 56579 Bonefeld
Tel. 0 26 34 / 31 61 • www.Oelmuehle-Gilles.deTel. 0 26 34 / 31 61 • www.Oelmuehle-Gilles.de

Ölmühle
Gilles

Musiktherapeutische Praxis: Klangmassage / Seminare / Fortbildung 
AnGelA PreKer,  Musiktherapeutin, Brunnenstraße 9, 56579 Bonefeld

info@klangschalenzentrum.de   |   www.k langschalenzentrum.de  

Beratung und Verkauf von  

hochwertigen Klangschalen

Unter diesem Motto geht die Seniorengemeinschaft von Montag, 10. Oktober 2022 bis Mitt­
woch, 12. Oktober 2022 auf eine 3-tägige Reise an die südliche Weinstraße. Hotel *** wird in 
Neustadt a.d. Weinstraße bezogen. 
Der Reiseplan sieht folgende Tagesaktivitäten vor: Montag, 10. Oktober geht es mit dem Bus 
vom Rengsdorfer Land zum Hambacher Schloss, wo Architektur und Geschichte des Schlosses 
während einer Führung erlebbar gemacht werden. Danach wird das Hotel bezogen, wo der 
Abend zur freien Verfügung steht. Dienstag, 11. Oktober ist ein geführter Stadtrundgang in 
Neustadt geplant. Danach werden mit dem Bus einige landschaftlich schöne Regionen der 
südlichen Weinstraße erkundet, bevor es in die Weinberge geht. 
Während einer Winzer-Planwagenfahrt mit einer mehrteiligen Weinprobe erfahren die 
Teilnehmer:innen vieles zum Weinanbau unter dem Motto „Vom Rebstock bis in die Flasche“. 
Zum Abschluss eines erlebnisreichen Tages gibt es auf dem Winzerhof einen deftigen Pfälzer-
Winzer-Imbiss. Am Mittwoch, 12. Oktober geht es nach dem Frühstück mit dem Bus nach 
Heidelberg, wo ein geführter Stadtrundgang, eine geführte Standrundfahrt und der Besuch des 
Heidelberger Schlosses vorgesehen sind. 
Der Reisepreis für Hin- und Rückfahrt + Fahrten vor Ort + 2 Übernachtungen mit Frühstück 
beträgt pro Person 234,– Euro (EZ Zuschlag + 46,– Euro) Die Kosten für die vielfältigen Tages­
aktivitäten betragen pro Person ca. 90,– Euro. Bei möglichen Essen, Kaffee und Kuchen ist jeder 
Teilnehmer:in Selbstzahler. Weitere Informationen und Anmeldeformulare erhalten Sie gerne 
bei Martin Sandmann, Tel. 02687-1348 oder per E-Mail: sandmann-1@t-online.de. Wir bitten 
um schnellstmögliche Anmeldung, spätestens bis zum 5. September 2022.

Martin Sandmann
Seniorengemeinschaft 60 plus Rengsdorfer Land

Reitgewöhnung  
für Kinder –  

Plätze frei!

Herbst-Termine: 
17.10. – 21.10.2022 und 
24.10. – 28.10.2022
Auf unserem Bauernhof können Ihre 
Kinder fünf Tage Ponys reiten und 
erleben. Es sind noch Plätze frei! 
Melden Sie sich bei Interesse gerne 
mobil unter +49 171 7544604.

Andrea Wittlich 

Herbstponyfreizeit
für Kinder von 6 bis 12 Jahren, täglich von 9.00 bis 16.00 Uhr, freitags bis 15.00 Uhr

Anstrengungen können den Erholungswert des Urlaubs schon 
ein wenig schmelzen lassen. Besonders, wenn es gleich nach 
dem Urlaub wieder „in die Tretmühle“ Arbeitsalltag geht. 
Einen großen Nutzen bringt ein „Raus-aus-dem-Alltag – rein 
in die Auszeit.“ Ein oder zwei Tage Urlaub in Wohnortnähe! 
Wenn man nur wüsste wo … Kurzurlaub im Klangschalenzen­
trum (ein bis 2 Übernachtungen) in Verbindung mit Klangmas­
sage und / oder Klangliege!
Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah, 
das wusste schon Goethe. Im Klangschalenzentrum Bonefeld 
steht seit Juli 22 ein Gästezimmer zur Verfügung. Die Idee und 
das Konzept für eine Auszeit im Klangschalenzentrum ver­
spricht tiefe Erholung in kurzer Zeit zum kleinen Preis. Ein oder 
zwei Tage im frei gewählten Schweigen zu verbringen ist eine 
weitere Möglichkeit, ganz bei sich anzukommen und den Bal­
last des Alltags abzustreifen. 
Eine gute Zeit im spätsommerlichen September wünscht Ihnen

Angela Preker, Musiktherapeutin / Autorin 

Fortbildung KLANGTHERAPIE nach Angela Preker® – 
Verkauf von Therapieklangschalen – Nepal Direktimport – 
Klangmassage – Klangliege

Seniorengemeinschaft 60 plus Rengsdorfer Land 

Wein, Natur und Historisches genießen …
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Wildsträucher wachsen überall auf freien Flächen, als Unter­
holz an Waldrändern oder in lichteren Waldbeständen. Als 
Hecken- und Gehölzformationen sind sie ein Ergebnis unserer 
jahrhundertealten Kulturlandschaft und ein wichtiger Lebens­
raum für Vögel und Insekten. Zum einen schützen sie größere 
Flächen vor der Bodenerosion, d. h. sie verhindern den Abtrag 
der wertvollen Humusschicht und zum anderen dienen sie zur 
Abgrenzung von Besitzungen, wie es auch heute noch üblich 
ist. Je nach Nutzungsziel gibt es drei Grundtypen: Nieder-, 
Hoch- und Baumhecken.
Der ökologische Wert von Hecken und Sträuchern ist unbe­
stritten, sie sind ein unersetzlicher Lebensraum für viele Tierar­
ten. Geschlossene Heckenformationen oder freistehende 
Sträucher haben zudem einen dekorativen Charakter. Mit ih­
rem Blätterwerk schützen sie vor Lärm, Staub und Abgasen. 
Als Wind- und Sichtschutz sowie als Schattenspender schaffen 
sie eine angenehme Atmosphäre der Geborgenheit. Hecken 
und Sträucher sind für Insekten und Vögel wichtige Lebens­

räume. Dort können Amsel, Gartengrasmücke, Grünfink und 
Co. im Geäst ihre Nester gut verstecken und unbeobachtet 
ihre Jungen aufziehen. Außerdem finden die Vögel dort viele 
Insekten als Nahrung, nicht nur in der Hecke selbst, sondern 
auch in der darunter liegenden Laub- und Streuschicht.
Viele Insekten wie der Marienkäfer verbringen den kalten 
Winter in der schützenden Streuschicht. Auch auf die sich da­
runter lebenden Bodenlebewesen und die Bodenstruktur 
wirkt sich die Laub- und Streuschicht positiv aus. Nicht zuletzt 
findet der Igel hier so manchen leckeren Bissen oder einen 
geeigneten Laubhaufen als Ruheplätzchen.
Während der Winterzeit stellen die Beeren der Gehölze für die 
Vögel eine wichtige Nahrungsquelle dar. Aus diesem Grund 
legte die Ortsgemeinde Anhausen in Absprache mit dem 
Landwirt Gerd Krämer im Oktober 2021 eine 200 Meter lange 
Niedrighecke auf einem eigens für das Projekt erworbenen 
Grundstücksstreifen am Rüscheider Kirchweg an.

Ortsgemeinde Anhausen

Lebensraum Hecken und Sträucher
Ein Paradies für Vögel und Insekten

Ende Juni erhielt der Vorstandsvorsitzende des Fördervereins 
Herr Roland Sieber überraschend einen Anruf von Heinz-Otto 
Zantop, dem Ortsbürgermeister von Anhausen und das, was 
dieser ihm erzählte, klang in seinen Ohren zunächst einmal 
wie „Das ist zu schön, um wahr sein zu können!“. Doch im 
Laufe des Gespräches wurde klar, dass es sich nicht um einen 
Scherz handelte:
Herr Zantop hatte nämlich von Norma und der Manfred-Roth-
Stiftung einen Anruf erhalten und wurde danach gefragt, ob 
es in seiner Gemeinde eine soziale Einrichtung oder eine Bil­
dungseinrichtung gäbe, der die Manfred-Roth-Stiftung eine 
Spende zukommen lassen könnte. Ihm wurde erklärt, dass 
diese Stiftung auf Manfred Roth, den Gründer des Lebensmit­
teldiscounters Norma, zurückgeht, der aufgrund seines sozia­
len Engagements verfügte, dass jedes Jahr mit einem Teil des 
Firmengewinns soziale Projekte oder Bildungseinrichtungen 
bei ihrer Arbeit unterstützt werden sollten. Da fiel Herrn Zan­
top der für die Grundschule und die beiden Kindertagesstät­
ten bestehende Förderverein ein und er schlug diesen als 
Spendenempfänger vor, sodass Kinder aus dem gesamten 
Kirchspiel von dieser Spende profitieren könnten.
So erfolgte die Überreichung des Spendenschecks in Höhe 
von 5.000 Euro am 20. Juli 2022 auf dem Schulhof der Grund­
schule in Anhausen.

Abschließend meinte Herr Zantop: „Damit hatten wir nicht ge­
rechnet und freuen uns umso mehr, den Kindergarten- und 
Grundschulkindern mit dem Geld etwas Nützliches geben und 
ihnen gleichzeitig auch eine Freude machen zu können.“

Förderverein der Grundschule / Kindergarten Anhausen / 
Kindergarten Rüscheid

Von links: Roswitha Lehning und Roland Sieber  
(Förderverein), Ortsbürgermeister Heinz-Otto Zantop, 
Martin Wirtz (Verkaufsleiter Norma), Ilona Kurz 
(Förderverein), Alfred Rausch (Expansionsleiter 
Norma), Anja Hunhold (Bereichsleiterin für Aus- und 
Fortbildung Norma), Michael Fedder (Bereichsleiter 
Norma). 

5.000,– Euro für Anhausen
Norma und die Manfred-Roth-Stiftung spenden
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Sie haben gesundheitliche Prob­
leme oder fühlen sich in Ihrer 
Haut nicht mehr wohl? „Vielen 
meiner Klienten ging es genau­
so und haben nach der Sinnhaf­
tigkeit eines individuellen Ernäh­
rungsplanes gefragt“, so Beatrix Kirberger, Ernährungscoach in 
Neuwied. „Über diesen individuellen Ernährungsplan konnten 
sie sich dann selbst davon überzeugen, wie viel besser es ih­
nen mit der richtigen Ernährung geht.“ Ein Ernährungsplan 
wird sowohl den persönlichen Zielen als auch der jeweiligen 
Lebenssituation angepasst. Hierbei ist es wichtig, dass nicht 
nur ein Plan ausgehändigt wird, sondern das auch über eine 
Beratung bzw. ein Coaching verstanden wird, was und wofür 
man etwas isst; welche Auswirkungen manche Lebensmittel 
auf die Gesundheit haben. Auf die Frage, welche Ernährung 
die gesündeste ist, gibt es daher nur eine richtige Antwort: 
Eine gesunde Ernährung ist immer individuell und aus-
gewogen! Individuell, weil jeder Mensch seinen eigenen 
Nährstoffbedarf hat, manche Lebensmittel besser verträgt als 
andere und der gesundheitliche Zustand ebenfalls immens 
wichtig ist. Darauf muss ein Ernährungsplan ausgerichtet sein. 
Der erste Schritt zur gesunden Ernährung ist eine ausführliche 
Anamnese mit der dazugehörenden Gesundheitsmessung. 
Termine und weitere Informationen erhalten Sie beim Ernäh­
rungs- und Gesundheitscoach Beatrix Kirberger, Neuwied, Te­
lefon 02631/941646 oder unter www.beatrixkirberger.coach,
info@beatrixkirberger.coach

Gesundheitscoach Beatrix Kirberger, Neuwied

sports & more
Ernährungsberatung
Beatrix Kirberger
Königsberger Str. 10
56564 Neuwied
fon 0 26 31  94 16 46

Sie sind individuell!
Ernährungsberatung

• zur Optimierung Ihres Blutbildes
• zur Gewichtsoptimierung
• bei Bluthochdruck
• bei Diabetes
• bei Rheuma
• zur Darmsanierung 
• zur Cholesterinsenkung 
• u.v.m. 

EMPFOHLEN:

Die individuelle Sto� wechsel-
ernährung bringt Sie Ihrer 
Gesundheit ein Stück näher! 

um mit mehr Leichtigkeit und 
Vitalität Ihre Lebensqualität zu 
verbessern. 

Wir 

unterstützen 

Sie dabei!

www.beatrixkirberger.coach
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Dies sind wichtige Mechanismen in jeder Stresssituation.
Die letzte Handlungsstrategie ist, die Zukunft gestalten. Das 
Leben ist wie ein Wellengang mit Höhen und Tiefen. Man kann 
sich sicher sein, irgendwann wird alles wieder besser. Aus je­
der negativen Situation geht man verändert, meist aber auch 
gestärkt heraus. Haben Sie also vertrauen und entwickeln Sie 
eine positive Zukunftsstrategie!

Fazit: Stress gilt als Erkrankungsfaktor Nr. 1. Resilienz ist DIE 
SUPERKRAFT gegen Stress. Wenn man auch nur einige der 
Haltungs- bzw. Einstellungsstrategien und / oder Handlungs­
strategien umsetzt, kann man Stresssitua­
tionen die Stirn bieten. Geben Sie nicht 
gleich auf, wenn es nicht direkt funktio­
niert. Übung macht den Meister.

Ernährungs- und Gesundheitscoach
Beatrix Kirberger, Neuwied

Nicht nur die Haltung bzw. Einstellung zu einer Stresssituation 
(wie im letzten Artikel beschrieben) kann zu einen besseren 
Umgang mit dieser führen. Auch die eigene Handlung auf 
eine Stresssituation ist eine Superkraft, um Stress besser zu 
begegnen. Es gibt vier Handlungsstrategien, die einem den 
Umgang mit Stress erleichtern!
Zunächst geht es darum, Lösungen zu finden. Henry Fonda 
sagte schon: „Suche nicht nach Fehlern, sondern nach Lö­
sungen.“ Betrachte negative Situationen nicht als Probleme, 
sondern als Herausforderungen bzw. Trainingslager, um eige­
ne Fähigkeiten zu nutzen. Lösungen findet man in der eige­
nen Kreativität, Flexibilität und Anpassungsfähigkeit.
Nutzen Sie dafür Ressourcen um notwendige Anpassungen 
vorzunehmen. Dies können materielle Dinge sein, aber auch 
Personen, mit denen man das gleiche Ziel anstrebt und ge­
meinsam kraftvoll an der Herausforderung arbeitet. Auch die 
Sinnhaftigkeit sollte überprüft werden. Sie gibt Kraft für Ver­
änderungen.
Eine weitere Strategie ist die Vernetzung! Gemeinsam ist 
man stark. Soziale Bindungen (Familie, Freunde, Nachbar­
schaft, Kollegen usw.) sind eine weitere Superpower. Hier 
kann man selbst helfen oder aber auch Hilfe finden.

Ausgewogene Ernährung –
Warum ein individueller
Ernährungsplan sinnvoll ist!

„Resilienz“ – die Superkraft
für schwierige Zeiten!
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56584 Anhausen | Buchenstraße 2 | Tel. 02639 96273-0
www.bauko-solar.de

Photovoltaikanlagen
Batteriespeicher
Ladeboxen für E-Autos

Sonnige 
Aussichten 

für Ihre 
Zukunft

• Vertrauensvolle Beratung und Betreuung im Trauerfall

• Erledigung aller Formalitäten

• Beerdigung auf allen Friedhöfen in Neuwied und Umgebung
• Durchführungen von Erd-Feuer-See- und Baumbestattungen

• Überführung im In- und Ausland
• Wir sind für Sie Tag und Nacht erreichbar

K O R N - N I L G E S B e s t a t t u n g e n
E n g e r s  

0 2 6 2 2 - 3 7 2 2
H e i m b a c h - W e i s

0 2 6 2 2 - 8 0 6 0 0
N e u w i e d

0 2 6 3 1 - 5 1 1 9 9 5 3

F ü h l e n  S i e  
s i c h  g e t r a g e n

• Vertrauensvolle Beratung und Betreuung im Trauerfall

• Erledigung aller Formalitäten

• Beerdigung auf allen Friedhöfen in Neuwied und Umgebung
• Durchführungen von Erd-Feuer-See- und Baumbestattungen

• Überführung im In- und Ausland
• Wir sind für Sie Tag und Nacht erreichbar
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• Überführung im In- und Ausland
• Wir sind für Sie Tag und Nacht erreichbar
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• �Vertrauensvolle Beratung und Betreuung 
im Trauerfall

• Erledigung aller Formalitäten
• �Beerdigung auf allen Friedhöfen in Neuwied 

und Umgebung
• �Durchführungen von Erd-Feuer-See- und 

Baumbestattungen
• Überführung im In- und Ausland
• Wir sind für Sie Tag und Nacht erreichbar

Herrliche Panoramaaussichten, liebliche Bachtäler, weitläufige 
Wiesenlandschaften, lichtdurchflutete Buchenwäldern und 
historische Bauwerke sind die Highlights der Wäller Tour Iser­
bachschleife. Die 20,8 km lange Strecke ist recht anspruchs­
voll, aber eine Abkürzung ermöglicht die Aufteilung der Iser­
bachschleife in zwei moderate Teiletappen. Gemütliche 
Ruhebänke und eine wanderfreundliche Gastronomie laden 
zur Rast und zum Verweilen ein. Die Iserbachschleife ist vom 
Deutschen Wanderinstitut als Premiumweg zertifiziert. 
Startpunkt der „Wäller Tour Iserbachschleife“ ist in Anhausen, 
Parkplatz Auf dem Löh. Von dort geht es gegen den Uhrzei­
gersinn vorbei an Meinborn mit einer tollen Weitsicht ins 
Steinebachtal. Auf einem verwunschenen Pfad entlang des 
plätschernden Baches führt der Weg zur Kirchenruine Hausen­

Wäller Tour Iserbachschleife
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born und hinab ins Saynbachtal nach Isenburg. Anschließend 
geht es schon wieder recht steil hinauf. Ein Abstecher zur Bur­
gruine Isenburg und auch der Besuch der Pfarrkirche St. Ka­
tharina lohnen sich.
Über den „Wasserweg“ mit zwei herrlichen Sitzplätzen mit 
Blick auf Isenburg gelangen die Wanderer ins Iserbachtal und 
überqueren den Iserbach, den Namensgeber des Wanderwe­
ges. Eine Pause in der Thalhauser Mühle ist sehr zu empfehlen. 
Es folgen große und kleine Fischteiche, es fließt und gluckert 
und man spürt den Wasserreichtum dieses wundervollen 
Fleckchens Erde. Schließlich sind wir am Veltens Weiher ange­
langt und genießen eine Rast an der Sitzgruppe. 
Von dort führt der Weg nach Rüscheid mit dem Lehrpfad 
„Dremherem em Reschd“ (Drumherum um Rüscheid). Liebe­
voll erstellte Informationstafeln machen neugierig auf diesen 
Ort. Am höchsten Punkt muss L 258 überquert werden. An 
der Bürgermeister-Wink-Hütte bietet sich ein wundervoller 
Ausblick ins gegenüberliegende Jahrsbachtal.
Am Himmelsteich vorbei geht es über saftige Wiesen zu einer 
kleinen Aussichtskanzel. Hier haben die Wanderer bei guter 
Sicht nahezu ein Rundumblick, der im Osten bis zum 70 km 

entfernten Großen Feldberg im Taunus reicht. Durch einen ge­
heimnisvollen Wald führt der Weg zurück nach Anhausen. 
Letzter Höhepunkt ist die historisch eindrucksvolle Anhauser 
Kirche aus dem 13. Jahrhundert.
Wem die komplette Strecke zu lang ist – der Weg ist in einigen 
Passagen recht anspruchsvoll – kann zwischen der Thalhauser 
Mühle und Anhausen eine 3,2 km lange Abkürzung wählen 
(gelb markiert), die eine Aufteilung der Iserbachschleife in 
zwei Teiletappen ermöglicht. Die Nordschleife führt über Rü­
scheid zur Thalhauser Mühle und von dort über die Abkür­
zung zurück nach Anhausen. Sie hat eine Länge von 15 km. 
Die Südschleife führt über Isenburg zur Thalhauser Mühle und 
von dort wieder zurück nach Anhausen. Sie ist 12 km lang. 
Selbstverständlich können beide Teiletappen, ebenso wie die 
Gesamtstrecke, in beide Richtungen gewandert werden.
Die Wäller Touren sind zertifizierte, abwechslungsreiche und 
naturnahe Wanderwege mit 9 – 36 km Länge. Alle 10 Touren 
unter dieser Marke des Westerwald Touristik-Service sind in 
einem Flyer beschrieben.

Touristik-Verband Wiedtal e. V.

Angesichts der schrecklichen Bilder des Angriffes auf die Ukra­
ine und der sinnlosen Zerstörung und Bombadierung der Städ­
te und das damit verbundene Leid der Menschen dort, haben 
Einwohner unseres Kirchspiels sich zu einer spontanen Hilfsini­
tiative zusammengefunden. Sofort nach Ausbruch des Krieges 
starteten einzelne Personen Hilfstransporte nach Polen und in 
andere ukrainische Grenzregionen. Sie brachten Flüchtlinge 
mit nach Deutschland und einige Familien in unserem Kirch­
spiel haben ihre Häuser und Wohnungen zur Verfügung ge­
stellt. Außerdem sind in die neu renovierten Wohnungen der 
Ortsgemeinde Anhausen Flüchtlinge eingezogen. Mittlerweile 
sind ca. 40 Ukrainerinnen und Ukrainer hier angekommen.
Nun gilt es, den Flüchtlingen hier vor Ort zu helfen, ihnen Si­
cherheit und Schutz zu gewähren und ihnen die Hilfe zukom­
men zu lassen, die sie brauchen, um sich hier wohlzufühlen. 
Mit diesem gemeinsamen Ziel hat sich nun die Gruppe „Ukraine­
hilfe Kirchspiel Anhausen“ zusammengefunden. Jeder in die­
ser Gruppe bringt sich mit seinen Fähigkeiten ein und hilft 
z. B. beim Einkauf, beim Übersetzen, beim Behördengang, 
bei Arztbesuchen, Kindergarten- und Schulanmeldung, der 

Arbeitssuche und viele Dinge mehr. Es ist eine Welle der Hilfs­
bereitschaft in unseren Dörfern zu sehen und jeder unterstützt 
wo er nur kann. Zum Kennenlernen fand ein Kaffeenachmittag 
statt und ein Sprachkurs wurde durchgeführt, beides im evan­
gelischen Gemeindehaus. Ein Dankeschön an alle bisherigen 
Helferinnen und Helfer sowie den zahlreichen Spendern von 
Sachmitteln und Geldern. Wer mithelfen möchte, kann sich 
melden.

Kontakt: 
Heinz-Otto Zantop (Ortsgemeinde Anhausen, Tel. 02639-223 
und Claudia Krokowski, Tel. 02639-496

Ukrainehilfe Kirchspiel Anhausen

Gemeinsames Kennenlernen bei einer Kaffeetafel Teilnehmer beim Sprachkurs von Frau Hoppen

Gut angekommen und in Sicherheit
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Am 10. September 2022 feiert der TCK Anhausen auf seiner 
Anlage, coronabedingt ein Jahr später als der eigentliche Jubi­
läumstermin, sein 40jähriges Vereinsjubiläum.
Bereits im Juni 1980 hatten sich 139 Interessenten zusammen­
gefunden, um einen Tennisverein zu gründen. Die Gemeinde 
Meinborn stellte daraufhin das Gelände einer ehemaligen 
Bimsfabrik, In der Wolfskaul für den Bau von Tennisplätzen zur 
Verfügung. Am 18. Dezember 1981 fand dann die Grün­
dungsversammlung in der Gaststätte Peterhof statt. Folgen­
der erster Vorstand wurde von den anwesenden 28 Mitglie­
dern gewählt: Wolfgang Arbeiter (1. Vorsitzender), Hans 
Jochen Pullwitt (2. Vorsitzender), Gudrun Dietz (Schatzwartin), 
Walter Schlund (Sportwart), Wolfgang Zeiler (Schriftführer).
Mit 46 Erstmitgliedern wurde im Mai 1982 mit dem Bau des 
1. Tennisplatzes begonnen. Unter der Anleitung unseres heu­
tigen Ehrenmitgliedes Roland Blum wurden vornehmlich in 
Eigenleistung 3 Tennisplätze und ein Clubhaus errichtet. 

Mit den Erfolgen der deutschen Tennisspieler und Tennisspie­
lerinnen konnte sich der TCK Anhausen auf eine Mitglieder­
zahl von 120 bis 130 steigern.
Nach dem „Boris Becker und Steffi Graf Hoch“ der 80er und 
90er Jahre und der Rückentwicklung am Anfang des neuen 
Jahrtausends, mit zeitweise nur noch 46 Mitgliedern geht es 
jetzt im Senioren- und Jugendbereich wieder aufwärts. Mit 
über 20 Jugendlichen und steigender Tendenz im Jugend- und 

Erwachsenenbereich sehen wir wieder optimistisch in die Zu­
kunft. Mit dem vor über 10 Jahren integrierten Bouleabteilung 
nähern wir uns jetzt wieder der Mitgliederzahl von 90. Auch 
der Bouleplatz wurde in Eigenleistung und wieder unter der 
Regie von Roland Blum errichtet. 
Vor 3 Jahren konnten auch die renovierten Plätze mit einer 
neuen Zaunanlage mit einem „Tag der offenen Tür“ eröffnet 
werden. Die Umzäunung war durch Wild- und Vandalismus­
schäden notwendig geworden. Durch die Absicherung der 
gesamten Anlage konnten 2 Tennisplätze zum Clubhaus hin 
von Zäunen befreit und geöffnet werden. Damit ergibt sich 
eine deutlich bessere und offene Sicht auf die Tennisplätze. 
Auch der Bouleplatz ist nun geschützt und fügt sich mit der 
neuen Grünanlage harmonisch in die Gesamtanlage ein.

Die Mitglieder sind sowohl im Tennis als auch im Boulebereich 
sehr aktiv. Die Tennisabteilung konnte dieses Jahr 3 Mann­
schaften zu den Verbandsspielen melden. 

40 Jahre Tennis Club Kirchspiel (TCK) Anhausen

Hier arbeitet Roland Blum an dem Fundament  
des Clubhauses.

Die Mitglieder verrichteten, wie man sieht harte  
Arbeit, um sich ihren Traum vom Tennisspielen im 
Kirchspiel Anhausen zu erfüllen.

Ein Teil der 15er Mannschaft mit einem Teil der ganz 
kleinen Tennistruppe bei einer kleinen Trainingspause.

Trotz der vielen Arbeit kamen der Spaß und die Trink-
pausen, wie man sieht, nicht zu kurz.

Die Tennisplätze sind von der Platzeröffnung bis  
heute dank der Platzwarte Roland Blum und dessen 
Nachfolger Dieter Klei in hervorragendem Zustand. 
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Neueinsteiger finden eine komplette und schöne Anlage vor, 
für die kein Baustein oder Eintrittsgebühr zu zahlen ist. Auch 
die Mitgliedsbeiträge sind erträglich. Das Kosten-Nutzen Ver­
hältnis ist also positiv, sodass der Ein oder Andere sich dann 
doch entschließen könnte, in Zukunft den Schläger zu schwin­
gen oder sich freundschaftlich und gesellig im Boulespiel zu 
messen. Ob ungeübte Hobbyspieler oder gelernte Tennisspieler, 
die sich in Medenspielen mit anderen Spielern um Punkte 
messen wollen, jeder ist willkommen. Der TCK Anhausen bie­
tet also für geringe Vereinsbeiträge, optimale Bedingungen 
mit Spaß Sport zu treiben und sich fit zu halten. Die Kinder 
und Jugendlichen jeden Alters können jeden Mittwoch von 
16.00 bis 18.00 Uhr am Tennistraining teilnehmen und unver­
bindlich und kostenlos mal reinschnuppern. Auch Erwachsene 
können zunächst kostenlos und unverbindlich die Sportarten 

Tennis oder Boule mal ausprobieren. Bei Interesse rufen Sie 
einfach mal an. 
Die Ansprechpartner:
Tennis:	Dirk Frommann, Tel. 02639-1403
	 Nunzia Bach, Tel. 02639-961063 (Jugend)
	 Daniel Enns, Tel. 0175 5676022 (Trainer) 
Boule: 	Petra Walter Tel. 02639-1498. 
Weitere Informationen über unseren Verein finden Sie auf un­
serer Internetseite www.tck-anhausen.de 
Auch an unserem Jubiläumsfest, am 10. September 2022 kön­
nen sich Interessenten vor Ort informieren und offene Fragen 
klären. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

TCK Anhausen

Die Herrenmannschaft von links nach rechts: 
Tobias Hinden, Martin Werner, Leon Langhardt, 
Jonas Frommann und Adrian Seidel. Auf dem Bild 
fehlt Manuel Stützel. Die Mannschaft kann auf eine 
erfolgreiche Saison zurückblicken. Der Aufstieg und 
die Meisterschaft wurde nur knapp verfehlt.

Die 65er Mannschaft mit von links nach rechts  
Rainer Puderbach, Herbert Kurz, Wolfgang Glass  
und Karl Heinz Böhm. Auf dem Bild fehlt Rudi Fick. 
Auch die 65er Mannschaft hat den Aufstieg in die 
Rheinlandliga nur denkbar knapp verpasst. Punkt-
gleich mit dem Aufsteiger entschieden nachher  
Kleinigkeiten über den Aufstieg.

Am Freitag, dem 10. Juni 2022 sind alle Klassen unserer Schu­
le zu einer Wanderung aufgebrochen. Unsere Idee war, Geld 
für die Flüchtlinge aus der Ukraine zu sammeln. Dazu haben 

Sponsorenaktion der Braunsburgschule Anhausen
die Kinder Sponsoren in ihrem Umkreis gesucht. Wir starteten 
morgens an der Schule. Unser Ziel war die Grillhütte in Anhau­
sen. Auf dem Weg mussten alle Klassen verschiedene Aufga­

ben erfüllen. Die Wanderung war anstren­
gend, aber es hat Spaß gemacht, an den 
Stationen Punkte zu sammeln. Als wir an 
der Grillhütte ankamen, gab es für jeden 
ein Würstchen im Brötchen. Dann tauchte 
plötzlich ein Eiswagen auf. Unser Förderver­
ein spendierte uns nämlich nicht nur Würst­
chen und Gemüsespieße, sondern auch 
noch für jeden ein Eis. Diese Überraschung 
fanden wir richtig klasse! Bei unserer Akti­
on haben wir gemeinsam insgesamt 
7.371,10 Euro gesammelt. Unsere Lehrerin­
nen waren sehr stolz auf uns, denn wir ha­
ben gezeigt, dass auch wir Kinder anderen 
Menschen helfen wollen und können. 
Klasse 3a der Braunsburgschule Anhausen 
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Der ehemalige Friedhof bzw. Kirchhof befand sich auf dem 
Kirchengelände und war auch Eigemtum der Kirchengemein­
de. Da dieser gegen Ende des 19. Jahrhunderts zu klein war, 
wurde ein neuer zentraler Friedhof für die vier Gemeinden des 
Kirchspiels am Ortsrand von Anhausen angelegt. Die erste Be­
erdigung erfolgte im Jahr 1894.
Der Friedhof in Anhausen ist eine nicht rechtsfähige Anstalt 
des öffentlichen Rechts. Da das Bestattungswesen eine Pflicht­
aufgabe der Selbstverwaltung der Gemeinden ist, haben die 
Gemeinden im Kirchspiel Anhausen diese Verpflichtung u. a. in 
einem Zweckverband organisiert.
Der Friedhof dient als Bestattungsplatz für die Einwohner des 
Kirchspiels sowie deren nächsten Angehörigen in gerader Line. 
Ein kommunaler Friedhof wird als kostenrechnete Einrichtung 
geführt. Als rechtliche Grundlagen sind das Bestattungsgesetz 
und dessen Durchführungsverordnung von Rheinland-Pfalz so­
wie die Friedhofs- und Friedhofsgebührensatzung des Kirch­
spiels Anhausen zu nennen. Die Zweckverbandsversammlung 
ist das Beschlussorgan des Friedhofsträgers. Die o. g. Versamm­
lung tagt in der Regel öffentlich und besteht aus 9 Mitgliedern. 
Vorsitzender ist der Bürgermeister der Verbandsgemeinde. Jede 
Kirchspielsortsgemeinde ist durch den Ortsbürgermeister und 
einem weiteren Gemeinderatsmitglied vertreten.
Der Friedhof wird von einem ehrenamtlichen Friedhofsverwal­
ter organisiert. Das Verwaltungsorgan ist die Verbandsge­
meindeverwaltung Rengsdorf-Waldbreitbach. Die Arbeiten 
auf dem Friedhof werden von Teilzeitkräften des Zweckver­
bandes und von den Mitarbeiter der Ortsgemeinde Anhausen 
durchgeführt. Die Waldarbeiter des Forstverbandes Anhausen 
sowie externen Dienstleistern unterstützen bei Arbeiten, bei 
denen größere Geräte erforderlich sind.
Der Friedhof liegt zwischen Wilhelmstraße und Amselweg. Er 
hat eine Größe von ca.11.000 qm. Die Höhendifferenz zwi­
schen dem höchsten Punkt und der niedrigten Stelle beträgt 
über 10 Meter. Deshalb sind viele Grabfelder als Terasse, die 
wiederum über Treppen verbunden sind, angelegt.
Um eine bessere Begehbarkeit zu ermöglichen, ist eine gewisse 
Schräglage der Grabfelder unumgänglich. Die Befahrbarkeit 
mit Fahrzeugen, Sarg- und Transportwagen sowie Rollatoren 
und Kinderwagen macht jedoch rampenähnliche Wegeab­
schnitte erforderlich. Das Friedhofsgelände besteht aus insge­
samt 9 Grundstücksparzellen, 8 davon wurden zum Zwecke 
der zweimaligen Erweiterung angekauft. Die geplante dritte 
Erweiterung wurde durch das mittlerweile geänderte Bestat­
tungsverhalten nicht mehr erforderlich.

Auf dem Friedhof befindet sich eine Friedhofskapelle die im 
Jahr 1969 für ca. 160.000,00 DM errichtet wurde. Sie bietet 
150 Personen Sitz- und Stehplätze außerdem zwei kühlbare 
Leichenkammern, Toiletten und Nebenräume. In einem sepa­
raten Nebengebäude sind ein Aufenthaltsraum sowie ein La­
gerraum und ein Unterstand untergebracht. Auf dem Friedof 
befinden 9 Ruhebänke und 6 Wasserzapfstellen. Organische 
Abfälle werden über einen 10 cbm Container entsorgt.
Eine Bruchsteinmauer, Buchenhecken und diverse Zaunanla­
gen frieden das Gelände ein.
Der befestigte Parkplatz in der Wilhelmstraße bietet in der 
Regel genügend Stellfächen. 
Grundsätzlich ist vom Gesetzgeber nur die Bereitstellung von 
Reihengräbern vorgesehen. Die Reihengräber, die der Reihe 
nach als Einzelgrab belegt und nach der Ruhefrist wieder ge­
räumt werden, entsprechen jedoch nicht den Bedürfnissen der 
Verstorbenen bzw. deren Angehörigen. Daher werden auf 
dem Friedhof in Anhausen in über 40 Grabfelder, die durch 
16 Wege erschlossen sind, 14 verschiedende Grabarten ange­
boten. Aktuell gibt es 420 Erd- und 290 Urnengräber.
Die Unterscheidung der Grabarten ist mittlerweile hauptsäch­
lich durch die Bestattungsform gegeben, entweder die her­
kömmliche Sargbestattung oder eine Urnenbestattung. Für 
diese beiden Bestattungsformen werden sowohl Reihen- als 
auch Wahlgräber angeboten. Die Rasengrabstätten werden 
nur als Reihengrab bereitgestellt. Bei den Urnenbaumbestat­
tungen und bei den Urnenerdbestattungen kann man zwi­
schen Reihen- und Wahlgrab wählen. Außerdem besteht die 
Möglichkeit die Urne anonym oder in ein Grabsystem mit 
Grabsiegel beizusetzen. Ehren- und Kindergräber bestehen 
nur als Erdgrab. Da die Größe, die Ruhezeit bzw. das Nut­
zungsrecht eines Grabes sehr unterschiedlich sind, ist die 
Spanne der Gebühren auch sehr groß. Die Gebühren für Nut­
zungsrecht und Bestattung liegen z. Zt. zwischen 550,00 Euro 
und 4.300,00 Euro. 
Die Erdreihen- und Wahlgräber sowie die Urnenreihen- und 
wahlgräber werden in der Regel von einem Grabmal mit Um­
randung durch die Angehörigen beschafft, bezahlt und ge­
pflegt. Die Rasen- und Baumgräber werden von dem Friedhof­
sträger angelegt und gepflegt. Bei den Rasengräber ist Ablage 
von Grabschmuck grundsätzlich nicht erlaubt. Eine zeitlich 
begrenzte Ausnahmeregelung wird jedoch von einigen Ange­
hörigen großzügig ausgelegt.
Jährlich finden auf dem Friedhof in Anhausen ca. 30 – 35 Bestat­
tungen bzw. Beisetzungen statt. Das Verhältnis der Urnen zu 

Der Friedhof in Anhausen 
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Übung macht den Meister. Deshalb proben die Kameraden 
der Feuerwehr Kirchspiel Anhausen regelmäßig den Ernstfall. 
Neben einer fundierten Ausbildung verlangen abwechslungs­
reiche Übungsszenarien den Einsatzkräften einiges ab.
Anhausen. Es ist ein sonniger Freitagnachmittag. Am Feuer­
wehrhaus in Anhausen haben sich die Kameraden und Kame­
radinnen der Feuerwehr Kirchspiel Anhausen eingefunden, 
um gemeinsam zu üben. Es steht das jährliche Übungswo­
chenende an. Zwei Tage lang proben die Kameraden den 
Ernstfall. „Wir üben regelmäßig“, erklärt Wehrführer Volker 
Lemgen. „Wir haben einen Übungsplan mit festen Terminen. 
In der Regel treffen wir uns zwei- bis dreimal im Monat.“ Von 
theoretischer Ausbildung bis hin zu aufwendigen, praktischen 
Übungen ist alles dabei. An diesem Nachmittag steht die Be­
kämpfung von Vegetationsbränden auf dem Plan. Die hiesi­
gen Feuerwehren haben bisher nur wenig Erfahrung mit sol­
chen Einsätzen. Daher sind Übungen besonders wichtig. 
Wald- und Vegetationsbrände unterscheiden sich grundle­
gend von den Einsätzen, die Feuerwehren bisher kennen. Di­
cke Einsatzklamotten schützen bei der Brandbekämpfung in 
Innenräumen optimal. Bei Waldbränden und hochsommerli­
chen Temperaturen sind sie jedoch nicht zu gebrauchen. Zu­
dem wird für die Vegetationsbrandbekämpfung besondere 
Ausrüstung benötigt. Mit dem Waldbrandtanklöschfahrzeug 
der Feuerwehr Melsbach wurde in der Verbandsgemeinde 
Rengsdorf-Waldbreitbach bereits vor Jahren schlagkräftige 
Ausrüstung beschafft. Das Fahrzeug ist an diesem Nachmittag 
in Anhausen zu Gast. Es ist auf einem Unimog-Fahrgestell auf­
gebaut und daher besonders gut für das Fahren abseits von 
Wegen geeignet. Ein eingebauter Wassertank fasst 2000 Liter 
Löschwasser. Über Sprühdüsen an der Front des Fahrzeugs 
können während der Fahrt Flächenbrände bekämpft werden. 
Zudem unterscheidet sich die Beladung von den gängigen 
Löschfahrzeugen. „Bei der Waldbrandbekämpfung muss nicht 
immer mit viel Wasser gearbeitet werden“, erklärt Lemgen.
„Oft reichen nur geringe Mengen, um die Flammen in Boden­
nähe zu löschen“. Hierfür gibt es neuerdings Löschrucksäcke. 
Diese fassen rund 20 Liter Wasser und verfügen über eine 
Sprühpistole. Somit könne die Feuerwehrleute zu Fuß bis an 
den Brandherd laufen und mit gezielten Sprühstößen eine 
Ausbreitung des Feuers verhindern. „Das ist sehr wasserspa­
rend und effizient, aber auch anstrengend“, so Lemgen. Na­
türlich können auch Schläuche zum Einsatz kommen. Diese 

haben jedoch einen sehr kleinen Durchmesser, um gezielt und 
mit einem geringen Wasserverbrauch löschen zu können. Ge­
nerell stellt die Wasserversorgung in einem Waldgebiet eine 
besondere Herausforderung dar. Anders als in Ortschaften 
gibt es im Wald keine Hydranten. Das Löschwasser muss mit 
Löschfahrzeugen in den Wald gebracht oder durch eine lange 
Schlauchleitung gepumpt werden. Auch hierfür sind die Ka­
meraden aus Anhausen gerüstet. Das Löschfahrzeug Katastro­
phenschutz verfügt über ausreichend Pumpen und Schläuche, 
um gemeinsam mit dem Schlauchwagen aus Puderbach eine 
2000 Meter lange Leitung zu verlegen. Das Löschwasser kann 
zudem mit geringen Mengen Schaummittel angereichert wer­
den. Dadurch wird die Oberflächenspannung des Wassers zer­
stört, mit dem Effekt, dass es tiefer in das Brandgut einzieht 
und eine größere Löschwirkung erzielt.
Am zweiten Tag des Übungswochenendes hat das Atem­
schutzteam eine Atemschutzübung vorbereitet. Das Atem­
schutzteam ist für die Atemschutzausrüstung in der Verbands­
gemeinde verantwortlich und kümmert sich um die Ausbildung 
und Schulung aller Kameraden. Der Schauplatz der Übung ver­
wundert jedoch auf den ersten Blick. Die Kameraden stehen 
auf dem Spielplatz in der Mittelstraße. Für die Übung legen die 
Einsatzkräfte ihre Schutzkleidung und das Atemschutzgerät in­
klusive Maske an. Dann werden die Scheiben der Masken mit 
Tüchern bedeckt. Das hat einen guten Grund. Während eines 
Löschangriffs in einem Gebäude ist vor lauter Rauch oft die 
eigene Hand vor dem Gesicht nicht mehr erkennbar. Es ist zu­
dem dunkel und laut. Die Kameraden müssen in einer solchen 

Das Waldbrandtanklöschfahrzeug in Aktion. Mit Düsen 
wird während der Fahrt Wasser versprüht. So können 
Vegetationsbrände bekämpft werden.

Feuerwehr Kirchspiel Anhausen übt regelmäßig

Sargbestattungen liegt mittlerweile im Durchnitt bei 85 zu 15 %. 
Nach Ablauf der Ruhefrist bzw. nach Beendigung des Nut­
zungsrechtes werden die Gräber wieder eingeebnet. Die Räu­
mung der Reihengräber erfolgt für das gesamte Grabfeld. Die 
Räumung von Wahlgräber kann erst nach Ablauf der Min­
destruhefrist des zuletzt Beigesetzen oder nach Ablauf des 
Nutzungsrechtes erfolgen. Die Räumung von Wahlgräber ist 
mit hohem Aufwand verbunden. Grabmal, Umrandung und 
viele Teilabdeckungen wiegen oftmals über einer Tonne. Das 
Fundament bringt machmal nochmals das gleiche Gewicht auf 
die Waage. Die Entfernung einer Grabanlage ist kaum händich 
mit reiner Muskelkraft zu bewältigen. Es muß schweres Gerät 

eingesetzt werden. Die entstandenen Freiflächen in den Wahl­
grabfeldern müssen aufgefüllt, hergerichtet und viele Jahre 
einzeln gepflegt werden. Viele Friedhofsträger lassen sich vor­
zeitige Räumungen extra bezahlen. Seit 2006 werden Räu­
mungsgebühren als Kaution erhoben.
Die nächste Räumung ist für September 2022 geplant. 24 Rei­
hengräber in Grabfeld 24 und ca. 10 Wahlgräber in verschie­
denen Grabfeldern stehen zur Räumung an. Auch für das Jahr 
2023 ist eine Räumungsaktion von Reihen- und Wahlgräber in 
den Grabfelder 20 bis 23 vorgesehen. 

Eckhard Henn, 
Friedhofsverwalter
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Bereits Ende der 1920er Jahre gab es im Kirchspiel Anhausen 
erste Verkehrs- und Verschönerungsvereine. Arno Schmidt er­
wähnte in der Ortschronik von Anhausen einen ersten Zusam­
menschluss 1928 in Rüscheid und 1931 in den Gemeinden 
Anhausen und Meinborn. Der jetzige Verein wurde 1982 neu 
gegründet. Dem Verein gehören 90 Einzelpersonen, 2 Vereine 

und 5 Kommunen an. Die Aktionen und Aufgaben finden in 
enger Abstimmung mit den Ortsbürgermeistern statt, so kön­
nen Arbeiten sinnvoll ergänzt werden.
Jedes Jahr findet Ende März die Aktion „Saubere Landschaft“ 
statt. Bei dieser Müllsammelaktion sind immer wieder die Mit­
glieder der Freiwilligen Feuerwehr des Kirchspiels mit großem 

40 Jahre Verschönerungsverein Kirchspiel Anhausen e. V.
1982 – 2022

Puderbacher Straße 35
56317 Urbach

Mittelstraße 6
56584 Thalhausen

Telefon: 0 26 84 - 43 47
Telefax: 0 26 84 - 43 47

urbach@rosenberg-langhardt.de

www.rosenberg-langhardt.de

Heizung · Lüftung · Sanitär · Klima

Situation die Orientierung behalten. Die Übung soll auf solche 
Situationen vorbereiten. Die Kameraden werden nun zum Klet­
tergerüst geführt. Dort angekommen tasten sie sich vorsichtig 
durch das Spielgerät. Über eine Leiter steigen sie schließlich 
wieder herunter um anschließend auf den Rutschturm zu klet­
tern und über die lange Rutschbahn wieder nach unten zu ge­
langen. Die Ausrüstung wiegt rund 30 Kilo. Mit einem Atem­
schutzgerät kann man 30 Minuten lang arbeiten. Danach ist 
die Luft aus der Presslustflasche verbraucht. Zudem ist ein 
Atemschutzeinsatz sehr anstrengend und es kann viel passieren. 
Deshalb sind eine gute Ausbildung und hartes Training uner­
lässlich, um sicher in einen Einsatz zu gehen.

Zu den Übungen der Feuer­
wehr gehören nicht nur 
Atemschutz- und Waldbrand­
übungen. Geübt wird auch 
die technische Hilfeleistung. 
Hierunter fällt alles, was 
nichts mit Bränden zu tun 
hat. Klassische Einsätze sind 
Türöffnungen, das Entfernen 
von umgestürzten Bäumen 
aber auch Verkehrsunfälle. 
Anfang des Jahres probten 
die Kameraden auf dem Ast­
platz in Anhausen die Abläu­
fe bei einem Verkehrsunfall. 
Hierzu wurde ein schrott­
reifer PKW, samt Übungs­
puppen auf den Frontsitzen, 
auf einem wackeligen Ast­
haufen auf die Seite gelegt. 
Die Einsatzkräfte sollten nun 
die beiden Puppen aus dem 

Fahrzeug retten. Im ersten 
Schritt wurde das Fahrzeug 
mit einer Seilwinde gesichert. 
Anschließend wurde die 
Frontscheibe mit einer Säbel­
säge herausgeschnitten und 
mit dem hydraulischen Sprei­
zer und der Säge das Dach 
entfernt. Somit konnten bei­
de Puppen schnell aus dem 
Fahrzeug befreit werden. Die 
ganze Übung dauerte nur 
wenige Minuten. „Die Ein­
satzkräfte haben sehr gute 
Arbeit geleistet. Bis auf Klei­
nigkeiten hat jeder Handgriff 
gesessen“, lobt Lemgen seine 
Kameraden. Bis eine Übung so gut verläuft bedarf es einer 
Menge Training. Jeder der in die Feuerwehr eintritt durchläuft 
eine Grundausbildung. In fachlich aufeinander aufbauenden 
Lehrgängen wird diverses Fachwissen vermittelt. Alle Grund­
lehrgänge zusammen umfassen rund 270 Stunden. Hinzu 
kommen die praktischen Übungen in der Einheit. „Dieser Aus­
bildungsaufwand soll aber niemanden abschrecken sich in der 
Feuerwehr zu engagieren,“ betont Lemgen. „Der Lohn ist eine 
starke Kameradschaft, das Erlangen von neuem Wissen und 
Fähigkeiten und das gute Gefühl mit seinem Tun anderen 
Menschen in Not helfen zu können. Wer Interesse hat, bei der 
Feuerwehr Kirchspiel Anhausen mitzuwirken, kann uns gerne 
unverbindlich donnerstags ab 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus 
besuchen oder sich online auf unserer Homepage informie­
ren“, schildert Lemgen.

Jonas Fackert
Feuerwehr Kirchspiel Anhausen

Kameraden während der einer Atemschutzübung.

Ein PKW liegt auf der  
Seite. Er wurde mit einer  
Seilwinde gesichert.  
Die Kameraden haben 
das Dach entfernt und 
retten die Übungspuppen  
mit einem speziellen  
Rettungsbrett.

Eine Tür eines PKWs wird 
mit einem hydraulischen 
Spreizer geöffnet.

Fortsetzung
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Über 60.000 m² Fliesen auf Lager!
WIR KÖNNEN LIEFERN!

Rest- und Sonderposten
sowie Mosaike im Angebot

MC Ceramic Fliesenhandel GmbH
Bürgermeister-Hubaleck-Str. 9 · 56575 Weißenthurm

02637 943736 · mcceramic@web.de · www.mcceramic.com
geöffnet: Mo. – Fr. 8 – 17 Uhr und Sa. 8 – 13 Uhr

Autohaus 
Hoffmann GmbH

Weyerbuscherweg Weg 12 • 56587 Oberhonnefeld
fon: 0 26 34-924 690-0 • autohaus.hoffmann@t-online.de

www.autohaus-hoffmann-gmbh.de

Unser leistungsstarkes Team bietet:

	 Neu-	und	Gebrauchtwagen

	 Jahreswagen

	 Gebrauchtwagenankauf

	 Gebrauchtwagen-Garantie

	 Leasing		und	Finanzierung

	 Pannendienst	

	 Unfallinstandsetzung

	 PKW	Reparaturen	an	allen	Fabrikaten

	 Reifendienst	&	Allrad	Bremsprüfstand

	 TÜV-/HU-Abnahme

	 Abgasuntersuchung

	 Hol-	und	Bringservice	(nach Vereinbarung)

Ihr Bonus – Mobilitätsgarantie 
bei einer durchgeführten Inspektion 
abhängig von Modell,Kilometerstand und Alter

	 Im	Schadensfall	kostenloses	Abschleppservice		
	 zur	nächstliegenden	Vertragswerkstatt

Hauptuntersuchung  
Dienstags und Donnerstags um 13:00 Uhr

TREUE
Die etwas andere Beratung

Autohaus 
Hoffmann GmbH

Weyerbuscher Weg 12
56587 Oberhonnefeld
autohaus.hoffmann@t-online.de
www.autohaus-hoffmann-gmbh.de

Weyerbuscher Weg 12
56587 Oberhonnefeld

fon: 0 26 34 - 92 46 90-0
autohaus.hoffmann@t-online.de

Über

20 Jahre

www.kia-hoffmann.de

Projekt Orchideenwiese
Das vor sechs Jahren begonnene Projekt „Renaturierung  
der Orchideenwiese“ zeigt weiterhin Erfolg.  
Hier eine kleine Bildserie:

Wildorchidee  
geflecktes Knabenkraut

Goldtaubnessel

Schlüsselblume

Efeu GundermannDie alte Rosskastanie an der Bergstraße in Meinborn Schlüsselblumen

Buschwindröschen

Einsatz dabei. So kann entlang der Landesstraße, am Rüschei­
der Weg oder im Gewerbegebiet erstaunlich viel Müll einge­
sammelt werden. Es überrascht jedes Jahr die Teilnehmer, was 
so alles einfach in der Natur entsorgt wird.
Der Verein kümmert sich um zahlreiche Ruhebänke, Wander­
pfade oder Wanderhütten. Jüngst wurde in Anhausen auf 
dem Harrend eine Hütte teilweise abgeschliffen und neu ge­
strichen. Hier hatten sich „Künstler“ – oder besser Vandalen – 
kreativ ausgetobt. Hoffentlich muss nicht schon bald wieder 
neu gestrichen werden!
Sehr intensiv betreuen insbesondere Rüscheider Vereinsmit­
glieder die Iserbachschleife. Dieser Wanderweg erfreut sich 
größter Beliebtheit und führt im Kirchspiel Anhausen überwie­
gend entlang des alten Kirchspiels Rundweg um die vier Ge­
meinden Anhausen, Rüscheid, Meinborn und Thalhausen.
Der demographische Wandel trifft auch die Altersstruktur die­
ses Vereins. Deshalb würde sich der Vorstand über tatkräftige 
neue agile Mitstreiter freuen. Eventuell liest ja ein frischer Neu­
rentner diesen Bericht und kann sich für eine Mitarbeit im Ver­
ein in freier Natur entscheiden. Solche Arbeiten sind besser als 
jedes Training im Fitnessstudio.
Kontakt über den 1. Vorsitzenden Frank Krause:
krausefrank1@t-online.de

Verschönerungsverein Kirchspiel Anhausen
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www.haro.com

Designholz an der Wand

Besonders natürlich. 
Besonders einfach zu montieren.

Holzfachhandel   ·   Neuer Weg 27-31   ·   56567 Neuwied-Niederbieber    ·   Telefon: 02631/9655-0
info@holz-konrad.de   ·   www.holz-konrad.de

HOLZ-KONRAD
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Designholz an der Wand

Besonders natürlich. 
Besonders einfach zu montieren.

Holzfachhandel   ·   Neuer Weg 27-31   ·   56567 Neuwied-Niederbieber    ·   Telefon: 02631/9655-0
info@holz-konrad.de   ·   www.holz-konrad.de
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IHR PARTNER FÜR:

PARKETT • LAMINAT

PANEELE • KORK

PROFILBRETTER

GARTENHOLZ

VINYLAN

TÜREN aus ECHTHOLZ,

GLAS und DEKOR

u.v.m.

I H R  D I G I TA L E R
STEUERBERATER
www.ihr-digitaler-steuerberater.de

Ehlscheid & Fillers
Steuerberater Partnerschaftsgesellschaft mbB
Hermannstraße 51 · 56564 Neuwied

digital !
kompetent !

für Sie da !
Tel.:  0 26 31 / 9 99 89-0 · E-Mail: info@ihr-digitaler-steuerberater.de

Grundsteuererklärung im Jahr 2022
Im Jahr 2022 wird die Grundsteuer reformiert.
Dafür muss jeder Immobilienbesitzer bis zum 31.10.2022 eine
„Erklärung zur Feststellung des Grundbesitzwertes“ abgeben.
Weitere Informationen unter:
www.grundsteuer-neuwied.de

AZUBI
GESUCHT

Jetzt
bewerben!
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Heizungsbau

Informieren Sie sich über moderne Heizsysteme mit denen Sie  
Geld und Energie sparen und unsere Ressourcen schonen.
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Wiesengärtenweg 46-48 · 56567 Neuwied / Niederbieber · Telefon 0 26 31 / 50 03-0 · www.werhand.de

 Heizungsbau   Sanitär- & Badplanung   Beregnungsanlagen 

 Dachdecker- & Klempnerarbeiten  Metallbau- & Schlosserarbeiten  Blechverarbeitung & Schlosserei
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Sichtlich zufrieden zeigt sich Jonas Fackert über den diesjähri­
gen Honigertrag seiner Völker. „Das Honigjahr war sehr gut“, 
so der 27-Jährige. Im Durchschnitt hat jedes seiner Völker rund 
50 Kilo Honig eingebracht. Die Bienen sind gut in das Jahr 
gestartet. So konnte der erste Honig schon Anfang Mai geern­
tet werden. Die Entstehung von Honig ist ein langer Prozess 
bei dem sowohl die Bienen als auch der Imker beteiligt sind. 
Die Bienen sammeln im Umkreis von 2 bis 3 Kilometern Blü­
tennektar und lagern diesen in den Zellen ihrer Waben ein. 
Der Nektar besteht aus verschiedenen Zuckern, Mineralstof­
fen, Vitaminen, weiteren Inhaltsstoffen und viel Wasser. Die 
Bienen wandeln den Nektar durch mehrmaliges Umlagern in 
den Zellen in Honig um. Dabei wird der Wasseranteil des Nek­
tars reduziert. Zudem geben die Bienen dem Nektar Enzyme 
bei, wodurch die chemische Zusammensetzung der enthalte­
nen Zucker verändert wird. Das ist ein sehr wichtiger Prozess in 
der Honigentstehung. Aber welche Zucker sind im Honig ent­
halten? Grundsätzlich unterscheidet man Zucker aufgrund ih­
rer chemischen Struktur in Einfach- und Mehrfachzucker. Zu 
den Einfachzuckern gehören unter anderem Glucose, Fructose 
und Galactose. Saccharose oder Melezitose werden als Mehr­
fachzucker bezeichnet. Die Enzyme der Bienen wandeln einen 
Teil der Mehrfachzucker in Einfachzucker um. Das ist auch der 
Grund, warum man Honig nicht über 40 Grad erhitzen sollte, 
denn dann werden wertvolle Inhaltsstoffe, wie Enzyme, zer­
stört. Die Zuckerzusammensetzung des Nektars ist auch ent­
scheidend für die Konsistenz des Honigs. Wenn der Honig 
nach der Ernte aus der Honigschleuder fließt, ist er sehr flüssig 
und hat nur noch einen Wasseranteil von maximal 18 Prozent. 
Er ist jedoch klar und durchsichtig. Wenn der Honig dann in 
großen Eimern steht, beginnt er zu kristallisieren. Dieser Reife­
prozess ist von der individuellen Zuckerzusammensetzung in 
der Dauer und im Umfang abhängig. Es ist ein bisschen so wie 
mit dem Wein. Jeder Jahrgang ist anders. Eben ein reines Na­
turprodukt. Nach der Reifung haben Honige aus dem Frühjahr 
eine sehr hell bis weißliche Farbe und enthalten Nektare von 
Raps, Löwenzahn und Obstbäumen. Später im Jahr sind die 
Honige eher dunkler und auch im Geschmack meist kräftiger. 
Zudem benötigen sie auch eine längere Reifezeit als frühe Ho­
nige. Andere wiederum, wie Waldhonige, kristallisieren gar 
nicht. Während der Reifung kann die Konsistenz des Honigs 
durch Rühren verändert werden. Dadurch wird die Kristall­

struktur zerstört und der Ho­
nig wird cremig. Wird der 
Honig während der Reifung 
nicht gerührt, können die 
Kristalle so groß werden, 
dass man sie beim Essen im 
Mund spüren kann. Deshalb 
ist der Honig aber nicht weni­
ger hochwertig. Es kann auch 
sein, dass sich manche Honi­
ge, aufgrund ihrer Zuckerzu­
sammensetzung, nur schwer 
cremig rühren lassen. „Natur 
pur eben“, betont Jonas. Er 
verkauft seinen Honig unter 
der Marke des Deutschen Im­
kerbundes. ‚Echter Deutscher 
Honig‘ im DIB-Glas wird re­
gelmäßig kontrolliert und 
erfüllt strengste Qualitätsan­
forderungen, mehr als über­
haupt gesetzlich gefordert ist. 
Zudem ist alles Handarbeit. 
Massenhonig aus dem Han­
del kommt aus der ganzen 
Welt, vor allem aus Brasilien und China. Es ist schwer nachzu­
vollziehen, wo der Honig genau herkommt und wie die Bienen 
gehalten werden. Deshalb ist es ratsam, Honig beim regiona­
len Imker zu kaufen.
Was sind die nächsten Schritte im laufenden Bienenjahr? „Zum 
einen müssen die Bienen genug Futter haben, um über den 
Winter zu kommen. Zum anderen müssen die Völker gegen 
die Varroamilbe behandelt werden“, erklärt Jonas. Varroamil­
ben sind Parasiten, die sich in der Bienenbrut vermehren und 
sich, ähnlich wie eine Zecke, an die lebenden Bienen heften. 
Die Milben können ganze Völker so stark schwächen, dass sie 
nicht mehr überleben können. Bei der Behandlung kommen 
organische Säuren zum Einsatz. Diese töten die Milben ab. Um 
die Bienen und die Lebensmittelsicherheit nicht zu gefährden, 
gelten für den Einsatz strenge Vorschriften. Wenn die Völker 
aufgefüttert und gegen die Varroamilbe behandelt sind, kann 
der Winter kommen. Dann sitzen die Bienen eng beieinander 
und halten sich warm. Sie benötigen dann vor allem Ruhe. „In 
dieser Zeit hat auch der Imker genügend Zeit, sich den Honig 
schmecken zu lassen“, scherzt Jonas.

Jonas Fackert

2022 war ein sehr gutes Bienenjahr

Bienenkönigin mit gelber 
Rückenmarkierung. Die 
Farbe des Punktes steht 
für das Jahr, in dem die 
Königin geschlüpft ist. 
Gelb steht für das Jahr 
2022. Direkt rechts neben 
der Königin ist eine Ar-
beiterin zu sehen, auf der 
eine Varroamilbe sitzt.

Arbeiterinnen sitzen auf einer vollen Honigwabe.  
Die einzelnen Honigzellen werden von den Bienen  
mit einer dünnen Wachsschicht überzogen.

Romantische Straße
Die Romantische Straße ist die älteste und eine der belieb­
testen Ferienstraßen Deutschlands. Sie besteht seit 1950 
und ist etwa 410 km lang. Die Route geht von Würzburg 
am Main bis Füssen im Allgäu. Mit der Gründung verfolgte 
man das Ziel, Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg 
wieder attraktiv zu machen. Natur, Kultur und Gastlichkeit 
sind das Markenzeichen der Romantischen Straße.

Heidemarie Mohr
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Wir engagieren uns gemeinsam für gute Lebensbedingungen. 
Der ländliche Raum steht im Mittelpunkt unserer vereinten 
Kräfte. Der LandFrauenverband vernetzt Frauen auf dem Lan­
de in allen Lebensabschnitten unabhängig von Alter, Beruf 
und Familienstand. Wir wenden uns an alle Frauen und sind 
sicher, dass Unterschiede und Vielfalt jede Frau anregen und 
bereichern wird. 
Die Mitgliedschaft steht jeder Frau im ländlichen Raum offen.
Um die Frauen aller Altersgruppen anzusprechen, finden 
Nachmittags- und Abendkurse sowie Informationsveranstal­
tungen in folgenden Bereichen 
statt:
• Ernährung
• Gesundheit

• Kreative Gestaltung
• Exkursionen in der Natur
• Bildungsreisen, Lehrfahrten und vieles mehr
Die Termine zu unseren Veranstaltungen können aus dem Ver­
anstaltungskalender der LandFrauen entnommen werden.
Nichtmitglieder sind jederzeit herzlich willkommen.
Vor einigen Jahren hat der Zusammenschluss der Landfrauen 
aus den Bezirken Kirchspiel Anhausen und Neuwied zum Be­
zirk Anhausen / Neuwied stattgefunden. Die 72 Mitglieder 
kommen sowohl aus den Gemeinden des Kirchspiels Anhau­
sen als auch aus der Stadt Neuwied und seinen Stadtteilen. 

Vorsitzende: Martina Jungbluth, Tel.: 02631-943648
Stellvertreterin: Conny Eisenhard, Tel.: 02639-1250

Kassiererin: Ingrid Wagner, Tel.: 02639-960310

LandFrauenverband Neuwied – Bezirk Anhausen/Neuwied

LandFrauen gestalten aktiv und kreativ ihre Umgebung 
und schaffen so ein Stück Lebenskultur

Bilder von verschiedenen Exkursionen und Veranstaltungen
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Du hast ein Fest –
wir haben das Zelt!

Vielfältige Verwendungsmöglichkeiten 
durch modulare Bauweise

Das Zelt kann man in folgenden Größen aufbauen:

Hast Du Interesse, dann melde Dich bei:
Oliver Müller, Tel. 01 71 - 5 72 12 88

6 x 6 m
ca. 40 Personen

6 x 9 m
ca. 70 Personen

6 x 12 m
ca. 100 Personen

Gemeindeverwaltung und Touristinfo
Parkstraße 2 · 56581 Ehlscheid · Telefon: 0 26 34 / 22 07
Homepage: www.ehlscheid.de · E-Mail: tourist@ehlscheid.de

im Naturpark  
Rhein-Westerwald  
(365 m ü. NN)

 familienfreundlich
 naturnah
 zukunftsorientiert 
 Kurpark mit Kneipptretbecken und Barfußpfad
 E-Bike-Ladestation
 Gastronomie und Therapiezentrum

Ehlscheid liegt im idyllischen Naturpark Rhein-Westerwald ganz 
in der Nähe zu Rheinsteig, Westerwaldsteig und mit Zugang zum 
Klosterweg. Seine ausgesprochen schöne Lage inmitten verschie- 
dener Naherholungsgebiete macht Ehlscheid zum lohnenden Ziel  
von Erholungssuchenden und Menschen aus der Region.

Ideal zum  
Erholen und  
Entspannen

Veranstaltungstermine im Oktober 2022
der Seniorenbeauftragten und Wanderführerin Inge Horn

Gesprächskreis für Senioren

Findet erst wieder am Freitag, 4. November 2022, statt.

Meditativer Abendspaziergang

mit Gedichten, Zitaten und Liedern der Jahreszeiten
Immer am letzten Freitag im Monat.
Termin:	 Freitag, 30. September 2022, 
Treffpunkt:	�17.00 Uhr, Haus des Gastes,  

Ehlscheid

Geführte Samstag-Wanderungen

Termin:	 3. September 2022
Treffpunkt:	14.15 Uhr, Parkplatz Campingplatz 
Niederbreitbach

Termin:	 10. September 2022
Treffpunkt:	�14.15 Uhr, Parkplatz Wiedmündung,  

Neuwied-Irlich

Termin:	 17. September 2022
	 – Termin entfällt – 

Termin:	 24. September 2022
Treffpunkt: 	�14.15 Uhr, Parkplatz Wingertsberg,  

Neuwied-Oberbieber

Leitung und Führung: 
Inge Horn –
Info: Tel. 0 26 34 / 18 75 – Dauer: 2 bis 3 Stunden;
Info Gemeindeverwaltung: Tel. 0 26 34 / 22 07

Es ist schon einige Zeit her, als einige 7 bis 8-jährige Kinder, 
damals noch als Turnabteilung, ihre ersten Erfahrungen mit 
dem orangenen Ball machen durften – schnell wurde klar, 
dass diese Sportart mehr ist als nur Dribbling und Korbwurf, 
sondern vielmehr ein Teamsport, der nur in der Gemeinschaft 
so richtig funktionieren und Spaß machen kann. Schnell wuchs 
die Begeisterung und mit ihr rasant die Teilnehmerzahl, so 
dass man bereits nach kürzester Zeit einige Kinder- und Ju­
gend-Teams aufstellen konnte, die regelmäßig am Meister­
schaftsbetrieb teilnehmen konnten …
Viele Spieler sind, erst als Kinder, dann als Jugendlicheüber die 
Jahre mit dem Verein „groß geworden“, einige Spieler sind in 
den letzten Jahren dazu gestoßen und nun war es an der Zeit, 
mit den ersten Senioren-Mannschaften an den Start zu gehen.
So werden sich die Herren in der kommenden Saison in 22 
Spielen gegen die Mitbewerber aus der hiesigen A-Klasse be­
haupten können, bei den Damen werden es in der Landesliga 
12 Spiele sein, darunter gegen Mannschaften aus Trier, Neu­
stadt oder Schweich.

Aber auch die Kinder- und Jugendteams gehen wieder an den 
Start: mit insgesamt 5 Mannschaften von U8 bis U18 stehen 
ab September wieder jede Menge Auswärts- aber auch Heim­
spiele auf dem Programm. 
Wir wünschen allen Teams eine erfolgreiche, tolle Saison und 
freuen uns auf spannende Spiele!
Interesse geweckt? Wir freuen uns!!! Alle weiteren Infos zu 

den Mann­
schaften und 
den Trainings­
zeiten gibt´s auf 
unserer Website 
w w w.basket­
ball-anhausen.
de 

Basketballverein 
Anhausen / 
Thalhausen

Der Basketball wird „erwachsen“ 
Basketballclub Anhausen-Thalhausen startet erstmalig mit einer Damen und Herrenmannschaft in die Saison 2022 / 2023
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Ev. Kirchengemeinde Rengsdorf
Pfarrer-Knappmann-Straße 7 · Tel. 0 26 34 - 22 68
So.	 04.09.	10.00 Uhr	� Gottesdienst in der Ev. Kirche Rengsdorf /  

Pfr. Stinder
Di.	 06.09.	09.00 Uhr 	 Einschulungsgottesdienst / Pfr. Stinder
		  19.00 Uhr	� Ökumenisches Friedensgebet / Kath. Kirche 

Kurtscheid
Mi.	 07.09.	 15.00	� bis 16.30 Uhr: Treffen der Frauengemeinschaft / 

Gemeindehaus Rengsdorf
			   – der Kirchenbus fährt über die Dörfer! –
Do.	 08.09.	 16.00 	� und 17.00 Uhr: 1. Unterrichtstag der neuen 

Katechumenen / Ev. Kirche
Fr.	 09.09.	10.00 Uhr	� Andacht in der Seniorenresidenz Weinbrenner  

in Hardert
So.	 11.09.	10.00 Uhr	� Gottesdienst mit Feier der Goldkonfirmation 
			   (Jahrgang 1971) / Pfr. Stinder
Mi.	 14.09.	19.00 Uhr	 Presbyteriumssitzung / Ev. Kirche
Sa.	 17.09.	 14.30	� bis 17.30 Uhr: 25-jähriges Jubiläum der Ev. KiTa 

„Waldwichtel“ in Hardert:
		  14.30 Uhr	� Andacht im Dorfgemeinschaftshaus 

anschl. Spiele und Aufführung der Kinder /  
Kaffee u. Kuchen

So.	 18.09.	10.00 Uhr	� Gottesdienst mit Annahme der neuen 
Katechumenen / Pfr. Stinder

So.	 25.09.	10.00 Uhr	� Gottesienst mit Feier der Goldkonfirmation 
			   (Jahrgang 1972) / Pfr. Stinder
Mi.	 28.09.	 17.00 Uhr	 Elternausschusswahl KiTa Bonefeld

Gottesdienste Ev. Kirchengemeinde Feldkirchen-Altwied
Feldkircher Straße 89 · 56567 Neuwied · Tel. 0 26 31 - 7 11 71

So.	 04.09.	11.00 Uhr	 Gottesdienst Pfr. Martin Haßler, Altwied
Do.	 08.09.	14.00 Uhr	� Gottesdienst – 115 Jahre Frauenhilfe Feldkirchen
			   Pfrin. Andrea Ehrhardt, Feldkirchen
So.	 11.09.	10.00 Uhr	 „Was uns lebendig hält“ Ök. Gottesdienst Torney
		  11.00 Uhr	 Kindergottesdienst – Bileams Auftrag
			   Pfr. Jörg Eckert, Feldkirchen
So.	 18.09.	11.00 Uhr	� Kindergottesdienst – Die Eselin sieht, was Bileam 

nicht sieht, Pfr. Jörg Eckert, Feldkirchen
		  11.00 Uhr	 Gottesdienst zum Miriamsonntag
			   Pfrin. Andrea Ehrhardt, Altwied
So.	 25.09.	10.00 Uhr	 Erntedankfest Rodenbach
			   Prädikantin M. Moritz / Pfr. Heiko Ehrhardt
		  11.00 Uhr	 Gottesdienst – Altwied
		  11.00 Uhr	 Kindergottesdienst – Gott bleibt bei seinem Segen
			   Pfr. Jörg Eckert, Feldkirchen

Ev. Kirchengemeinde Anhausen
Mittelstraße 31 · Tel. 0 26 39 - 96 02 16 (Di – Fr 9 – 12 Uhr.  
Bitte nutzen Sie auch den Anrufbeantworter!)
Pfarrer Andreas Laengner, Tel. 0151 2020 2701 
So.	 04.09.	10.00 Uhr	� Gottesdienst in Anhausen (Pfarrer  

Andreas Laengner) Im Anschluss: Stehcafé
So.	 11.09.	10.00 Uhr	� Gottesdienst in Anhausen (Pfarrer Andreas 

Laengner) Im Anschluss (11 Uhr) findet eine  
Gemeindeversammlung statt.

So.	 18.09.	10.00 Uhr	� Gottesdienst in Anhausen mit Taufen (Pfarrer  
Andreas Laengner). Im Anschluss: Stehcafé 

So.	 25.09.	10.00 Uhr	� Gottesdienst in Anhausen (Pfarrer  
Andreas Laengner). Im Anschluss: Stehcafé 

Ev. Kirchengemeinde Waldbreitbach
Am Kaltberg 1 · 56588 Waldbreitbach · Tel.: 0 26 38 - 41 03
So.	 04.09.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Oberdörster	  
Mo.	 05.09.	19.00 Uhr	 Ökum. Franz. Friedensgebet, 
			   Kreuz Kapelle 
Di.	 06.09.	19.30 Uhr	 Probe Gospelchor Klangfarben
Mi. 	 07.09.	14.30 Uhr	 Seniorenkreis
So.	 11.09.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe, 
			   Pfarrer Oberdörster, anschließend Kirchencafé 
		  10.15 Uhr	 Kindergottesdienst
Di.	 13.09.	16.00 Uhr	 Konfirmandenarbeit
		  19.30 Uhr	 Probe Gospelchor Klangfarfen
Fr.	 16.09.	18.00 Uhr	 Probe Konfirmation
Sa.	 17.09.	12.00 Uhr	 Konfirmation im DGH in Niederbreitbach
So.	 18.09.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer i.R. Osthus
Di.	 20.09.	16.30 Uhr	 Konfirmandenarbeit
		  19.30 Uhr	 Probe Gospelchor Klangfarben
Mi. 	 21.09.	14.30 Uhr	 Frauenhilfe, Gemeindehaus
Fr.	 23.09.	19.00 Uhr	 Konfi-Treff, Gemeindehaus
So.	 25.09.	 10.15 Uhr 	 Gottesdienst mit Goldkonfirmation
Di.	 27.09.	19.30 Uhr	 Probe Gospelchor Klangfarben

Im Youtube-Kanal „wiedevangelisch“ finden Sie Online-Gottesdienste 
verschiedener Pfarrer aus unserem Kirchenkreis. Auf unserer Internet-Seite 
www.ekir-waldbreitbach.de können Sie sich ebenfalls informieren.
Wenn Sie Fragen oder Wünsche haben, melden Sie sich gerne telefonisch 
unter: 02638-4103. Wir freuen uns auf Sie!
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„Schau ins Land“ �erscheint jeden Monat mit 4.000 Exemplaren.
Verteilung an über 190 öffentlichen Stellen in der Verbandsgemeinde  
Rengsdorf-Waldbreitbach sowie einigen Außenstellen.

Redaktionell verantwortlich für eigene Artikel: 
Sascha Mohr, Metastraße 3, 56579 Rengsdorf 

Für den Inhalt der veröffentlichten Artikel von Personen, Vereinen, 
Gemeinden, Firmen, Unternehmen und Organisationen sind die Autoren 
verantwortlich. Für die Richtigkeit übernehmen wir keine Gewähr.
Abdruck und Nachdruck von Wort- und Bildbeiträgen nur mit Geneh-
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Alleiniger Geschäftsführer: Sascha Mohr

An alle Vereine von Ehlscheid
Oktober 2022:
Ortsschwerpunkt Ehlscheid
Beiträge bitte bis zum 15. September 2022 
zur Verfügung stellen.
Sie haben folgende Möglichkeiten:
• �Texte als Word-Datei unter Angabe des Autors und 
• �Fotos als JPEG (bitte nicht in Word-Datei einfügen) 

per E-Mail an folgende Adresse schicken:  
info@mohr-medien.de

			    Vielen Dank!

mohrmedien gmbh · Metastraße 3 · 56579 Rengsdorf
Tel. 0 26 34 - 96 900 · info@mohr-medien.de

Auf ihren Espresso nach dem Essen wollen viele Menschen auf 
keinen Fall verzichten. Dass das keine fixe Idee ist, haben Wis­
senschaftler aus Wien und Potsdam nachgewiesen. Denn 
nicht nur im Mund, sondern auch im Magen befinden sich 
Rezeptoren für Bitterstoffe, die zwei Hauptaufgaben haben: 
vor giftigen (oft bitteren) Stoffen in der Nahrung zu warnen 
und die Ausschüttung der Magensäure zu stimulieren. Je mehr 

Bitterstoffe die Rezeptoren melden, desto mehr Magensäure 
wird ausgeschüttet. Dadurch wird die Nahrung besser für die 
Verdauung vorbereitet, und weil zudem weniger Keime über­
leben, sinkt die Gefahr für Verdauungsbeschwerden wie 
Bauchschmerzen, Blähungen und Durchfall.
Quelle: Broschüre „natürlich gesund und munter“, 
Ausgabe Februar 2018� H.M.

Espresso als Magenbitter
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Für Ihre Druckprodukte
schauen wir ganz genau hin.
Service und Sorgfalt werden bei uns groß geschrieben !

Broschüren, Magazine, Präsentationsmappen, Folder, Formulare, Visitenkarten, Briefbogen, Notizblöcke,  

Roll-Up Displays, Einladungskarten, Dankeskarten, Trauerkarten, Kalender, Flyer, Festschriften, Faltschachteln, 

Speisekarten und vieles mehr – alles auch in Kleinstauflagen und mit einer riesigen Materialauswahl! 

Außerdem: Großformat-Digitaldruck für Poster, Banner oder Schilder!

© stockWERK – Fotolia.com

... familienfreundlich... familienfreundlich
Freibad Hallenbad Saunawelt

Vitalität
Erholung

Atmosphäre
Sport • Spiel • Spaß

…�für die 
ganze 
Familie !

Freibad • Hallenbad Saunawelt
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Entdecke deine Heimat: Wandern 
im Wiedtal & Rengsdorfer Land

Touristik-Verband Wiedtal e.V. 
Neuwieder Straße 61 D-56588 Waldbreitbach Tel: +49 (0)2638 4017

info@wiedtal.de• • 
• • 

www.wiedtal.de

Bestellen Sie jetzt ihr kostenfreies Informationsmaterial!

     ... tief durchatmen –
Komm mal runter!   
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Jetzt Fan werden und immer die neusten Angebote erhalten – www.facebook.com/immobilienstreffing

flott, kreativ, gut gelaunt

Weitere interessante Immobilienangebote finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.immobilien-streffing.de

Der IVD ist Mitglied:

Büro Neuwied 
Marktstraße 75

Tel.: 02631 350226
Fax: 02631 350228

Büro Koblenz
Rizzastraße 51

Tel.: 0261 3002414
Fax: 0261 3002415

Büro Rengsdorf
Tannenweg 30

Tel.: 02634 9434777 
info@immobilien-streffing.de

Neuwied – Viel Platz für alle Fälle!
Hier schaffen zwei Volletagen mit Anbau auf 190 m² 
Wohnfläche flexibel nutzbaren Raum für alle Even-
tualitäten des Lebens. Und das auf einer Grund-
stücksfläche von 1052 m² in begehrter Wohnlage 
von Neuwied. Großzügiger Balkon und eine einla-
dende Terrasse. Überzeugen Sie sich selbst!

KP: € 549.000,00
Angaben gemäß EnEV: B, 278,5 kWh, Erdgas leicht, H, 1953

Rengsdorf – Ein „MEHR“ an Wohngenuss!
Kommen Sie herein, auf dieses wunderschön angelegte 1300 m² Grundstück und genießen Sie die Idylle mitten 
in der Natur. Ihre Familie wird sich in dem geschmackvollen Einfamilienhaus mit einer Wohnfläche von 123 
m² wohl fühlen. Eine wunderschön angelegte Terrasse bietet genügend Platz für Spiel, Spaß und Hobby. Ein 
weiteres Highlight erwartet Sie bei der Besichtigung. Stellplätze für Ihre Autos und zwei wärmende Kamine sind 
nur einige der vielen Vorzüge, die dieses Haus bietet.
Angaben gemäß EnEV: B, 200,3 kWh, Öl, G, 1956 KP: € 569.000,00

Neuwied – Jetzt nicht zögern…
Diese gemütliche Eigentumswohnung mit 54 m² 
Wohnfläche bietet Ihnen ein großes, gut einzurichten-
des Wohn- und Esszimmer mit offener Küche, ein 
gemütliches Schlafzimmer mit Zugang zum Balkon, 
einen Kellerabteil sowie einen Platz für die Wasch-
maschine im Waschkeller und nicht zu vergessen ein 
TIEFGARAGENSTELLPLATZ für Ihr Auto.

KP: € 139.900,00
Angaben gemäß EnEV: B, 128,9 kWh, Erdgas leicht, 1994

Neuwied-Irlich – Hier wohnen wir gerne
Diese 67,5 m² große Eigentumswohnung in ei-
nem gepflegten Mehrfamilienhaus bietet Ihnen 
alles, was das Herz begehrt. Von der Küche, dem 
Wohnzimmer und dem Schlafzimmer aus, hat man 
direkten Zugang auf den überdachten Balkon. Ein 
Tiefgaragenstellplatz ist inklusive.

KP: € 156.000,00
Angaben gemäß EnEV: V, 38,0 kWh, Erdgas leicht, A, 1997

Neuwied-Feldkirchen –
Einziehen heißt nach Hause kommen
Harmonisches und stimmungsvolles Ambiente, einladend 
und freundlich – so lässt sich dieses Familienhaus am 
besten beschreiben! Eine herrliche Terrasse mit Blick in 
das idyllisch gestaltete Atrium. Seien Sie gespannt, was 
Sie hier erwartet! Sie werden verblüfft sein, wie viele Mög-
lichkeiten Ihnen diese Immobilie bietet. Selbstverständlich 
gibt es noch eine Garage und diverse Abstellräume.

KP: € 395.000,00
Angaben gem. EnEV: B, 119,9 kWh, Erdgas leicht, D, 1974

Heimbach-Weis –
Beliebt – Begehrt – Heimbach-WEIS!
Hier ist der perfekte Ort, um als Paar oder kleine Familie in 
einem gemütlichen Heim zu leben. Das ca. 1924 erbaute Haus 
ist im Jahre 2019 fast grundlegend renoviert und modernisiert 
worden. Die ca. 139 m² Wohnfläche verteilen sich auf drei 
Zimmer, Küche, Badezimmer und zwei WC‘s. Ein Abstellraum 
steht Ihnen, neben der Garage, auch zur Verfügung. Interesse 
geweckt? Gerne zeigen wir Ihnen die Immobilie bei einem per-
sönlichen Besichtigungstermin! KP: € 284.000,00
Angaben gemäß EnEV: B, 162,8 kWh, Erdgas leicht, F, 1924

  2022

Dierdorf – Hier macht das LEBEN Spaß! 
Das hier angebotene Zweifamilienhaus bietet mit 
seinen zwei gleich großen Wohnungen von 94,73 m² 
jeweils mit Balkon ausreichend Platz und Lebens-
freude für die ganze Familie! Die untere Wohnung mit 
dazugehöriger Terrasse und die weitere Wiesenflä-
che rund ums Haus bieten genügend Raum für Spiel 
Spaß und gemütliche Grillabende. 4 Stellplätze und 
zwei Garagen inklusive!

KP: € 349.000,00
Angaben gem. EnEV: B, 196,3 kWh, Öl, F, 1965

Koblenz-Karthause – So macht Wohnen Spaß!
Folgen Sie uns in dieses 1937 erbaute, charmante und 
mit einem Hauch von Romantik umgebene Anwesen im 
Landhausstil. Die attraktive Doppelhaushälfte mit einer 
Wohnfläche von ca. 107,62 m² befindet sich in einer der 
gefragtesten Stadtteile von Koblenz. Umgeben von viel 
Grün und gut geschützt vor Einblicken, erstreckt sich das 
Grundstück auf 395 m². Dazu gehören zwei Stellplätze so-
wie ein mit viel Liebe angelegter Garten.

KP: € 435.000,00
Angaben gem. EnEV: B, 199,6 kWh, Erdgas leicht, F, 1937




